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VeröfsNliichmrg. I
Ent 'cheidrmg des Militärvolizeigerichts Nr. 1 »u

iiesbaden in seiner Sitzung von-. 29. Mar» E2 ge«en
« chu t t . Agnes, seb. Dolzauer. wohnhaft tn Wiesbaden.
8™3Ä6eiiili Vesten.,datz am 9. Mär» 1922. um 11 U6t
voimittags . Gendarmen in dem Cafs der Anclcllqaten l
Wiesbudcn 2 Soldaten überraschten, als irder er.i GMs
Kognak trank, die Angeklagte seitand den
serviert zu haben, trotzdem Ire mutzte, datz der Altobolver.
kauf an MUitärversonen verboten lst. und den Tatoeitano
anerkennt und sie demnach, den 2sr̂ kelH8 der Perordnm S
Nr. 2 der Sehen .Interalliierten N >elnlTndroinmiiuin e>neAnrreiiung der Militärbehörde, welche unter ore m Arr.
der Verintnung Nr. 1 der S I . R. K. genannten Kategonen
fallt übertreten hat. vervrterlt das Geruht Schutt. Agnes.
»u tausend (1000) M. Geldstrafe nebst den Ko>t,endero,ienp
licken Bekanntn.achuna der .obengenannten Grunde und vor-
stehender Vcrrntcüung rn Fr Wertung s!Lle-badener Tanblatt " und bestimmt bei Nichtzahlung der..Gelds.rateesm
Eefängnisstrase vcn 3 Monawn. in Ausuoung des tz 2
Art. 22 der Verordnung Nr. 2 oer S. I . R. K. o io

Für richtige Abschrift:_ Der Staatsanwalt.
Veröfsentli ^unz.

Entscheidung des Militärvolizeigerichts Nr. 1 »u
Wirsbaoen in seiner Sitzung vom 29. Marz 1922 segen
Bach a rach.  Kail , wobnvait m Wiesbaden. Ateranora

^ "^Jn Anbetracht dessen, datz es gebührend i^ aestellt M
svv cdl durch das Protokollder Eendar-nerie als au^ -u .ckrSelbstgcständ.iiis des Angeklagten, datz am -0. Marz 1922bie usitift eine gewusen Anzahl Artrkel des tanumen -ce
darfs. wie Kleider. Mäntel , zum Verlauf ausgeiwUt 'n dem
Geschält des Angeklagtenm Wiesbaden. Sitz emer EarnUon.
n cht angebracht waten, und der Angeklagte schon vor oemWfÄSS
zur öffcutlichen BetAnntmaänlnades genchtlrckenW °rls m

S « & rÄ  W im Stotate w «-* ;Tri-nftpti _ nnd er demnach den Artrkel 29 S 1 t . t Aervro
nung Zkr. 2 der Hoben Interalliierten Rbemlandkommist.on.
ein"" Avweisunĝ 'dcr Militärbehörde, welche unter Me
Art. (i der Verordnung Nr. 1 der S. 3- n“frmV*Kotearrien fällt übertreten bat (Befehl der Arme,
Nr 7-1-52'2 vom 17. November 1920) verurteilt das Gerräü
Bacharach Kail , zu tausend (1000) M Geldstrafe uebst den
Kosten der öffentlichen Bekanntmachung der obengenanntenGründe und vorstehender Verurteilung ist. der Zeitung
„Wiesbadener Tagblatt" . und bestimmt bei Nichtzak.unq der
Geldstrafe eine (̂ kannnrsstrafe von 3 Monaten m Aus
i bung des 8 2 Artikel 22 der Verordnung Nr. 2 b
HIN K * ^00

' Für richtige Absckriî _ Der Staatsanwalt.

Veröffentlichung.
Entscheidung bes Militärvolizeigerichts Nr. 1 ijWiesbaden in seiner Sitzung vom 5. Avril .1922 g-ge

H e s - e r Katharine, geb. Willems, wohnhaft m Wieo-
babt Rn^ nbelta* t denen, datz es gebührend 'ertgestelltist
sowohl du,ch das Protokoll der Gendarmerie als auch ourch
Sellstgistärdnis der Angeklagten, datz. am 23. Marz 1922.inn ci Il.br voimiltaks. b.e Prelle einer gewlnen AnöablU'N t .vr voimi in» . (Fiel chwaren). zum Ver¬
kauf ammcstkllt in dem G?schäf? der Angeklagten in Wres-
baden. Sitz einer Garnison, nicht angebracht waren̂ und !>ebi>n7Nlits) ben Arlilel 293. 8 1 der Berorbnunn Nr. 2 der
Hohen Interalliierten Rbeinlandkommistion. eine Anwe:rung
d ' Militäibetöide welche unter die in Artrtel 6 der Per-«ÄÄ i ir Si F R K genannten Kategorien fallt,
übertretet lat tBefebl der Armee Nr. 7432/2 vom 17. Nov.
19*0) cn in teilt das Gericht Heiter. Katbarrne. zu.drei¬
hundert (300) M. Geldstrafe nebst den Km.en der offent-
Uäien Bekanntmachung der obengenannten(strunde und vor¬
nan. nder Vcurteiluna in der Zeitung ..Wiesbadener Dag-tzsvff" nnb ,vm öffentlichen Ausbang des gerichtlichen
Urteils und seiner Begründung während 30 Tage. rm Schau¬
fel ster ibres Geschäfts in Wiesbaden. Rbelnstrab-e 77. und
bestimmt bei N-chtzabluna der Geldstrafe eine Gesanams-i"r$’Tm1,55 s>rt--Mil

Der Staatsanwalt.

su

Morgen-Ausgabe.
Veröffentlichung.

Entscheidung des Militäroolireigerichts Nr. 1. -
Wiesbaden in seiner Sitzung vom o. .lorrl 1922 »ege
Schneider.  Wilhelm , wohnhaft in Schlerstern. Wilhelm^

^Anbetracht besten, datz es «ebübrend festgestellt ist.
fcwcbl durch das Protokoll der Eendarmer.« alv auch dura,
Stlbstgeständnis des Angeklagten., datz am 22. Mar » 19 -
um 10 Uhr vormittags die Preie der mF'ten Geaenltandes täglichen Bedarfs (Elienwaren) . »um Verkauf ausgetteui
in dem Geschäft des Angeklagten in Schierstein. Sitz einer

aunerren ucnernianorlmmnnon. tim nunatärbebörde. welche unter die in Artikel 6 der Verordnung
Nr. 1 der H. I R. K. genannten Kategorien fallt uoer
treten bat (Befehl der Armee Nr. 7132/- breu1920) verurteilt das Gericht Schneider. Wilhelm zu orel
hundert- (300) M Geldstrafe nebst den Kosten der otienr^
licken Bekanntmachung der obengenanntenGrunde und vor
stehender Vcrurtcilvug in der Zertung "Wiesbadener -im-i,
blatt " und zum öffentlichen Ausbann des gerrcht' uchen
Urtci' s und seiner Begründung wahrend 30 Tage rm ^ maufenster seines Geschäfts m Schrerstein Wrlbelmstratz .
und bestimmt bei Nichtzahlung der Geldstrafe rrneua
nisstrafe von 50 Tagen in-Anwendung des 8 2 Artrtel
der Verordnung Nr 2 der H. I - R. K.
' Für richtige Abschrift: Der St «ats «- w«ff _

Für richtige Abschrift:

Veröffcnllichuno.
»uEntscheidung des Militärvolizeigerichts Nr. 1Wiec:!-n>en in seiner Sitzung vom 5. Aorrl 1922 Flleri

Voulion.  Marie , wohnhaft in Wiesbaden. Schwalbachor
b ^ ^ n ÂnhOetracht besten, datz es gebührend fcstgestellt ist.
st-rr ebl du>-ch das Protokoll der Gendarmene als auch durlli
Selbstgeständrris der Angeklagten, datz, um 22. .,,tarz 19̂ i.

Sie KMUU res gmeriKPiliniiiles.
Bemerkenswerte Ausführungen Lloyd Georges.
II. Gen««. 21. Avril (Drahtmeldung unseres Sonder-

berrckterstatters.) Inder beutigen Sttzuns der neun
Mächte  die über die S mv f a n gs b est a t i g u n - o e r
deutschen Antwort  zu bestimmen hatte, buben dr,
Franzosen  von Lloud George Worte zu boren bekommen,
die ihnen zu denken geben müssen. Nach einer̂ Redê Bar-rbous. in der dieser beantragte datz, man dem deuttctzen
Neichskanzlermitteilte, die deutsche Antwort tonne
als refriLdigend alzevtiert werden, erhob cab LI ovd
George,  um mit einer an ,ihm ungewohnten Au a-
si cht s l o I i gke i t seinen französischen Kollegen dre Wahr¬
heit zu sog.n. Augenzeugen haben diesen Moment ats
von höchster dramatischer Svannung  geschrlderb
da niemand im Zweifel lein tonnte was es beitzt. wenn
Lloud George derartige Worte gebrauchte. Dre Rede de»
enaliichen Premiers war kurz und  b und ra  Er laste.
Wenn wir uns hier verleiten lasten sollten, alle Zwischen¬
fälle.  die sich ergeben haben und nock ergebe sonnen in
einer früber vielleicht üblichen Weise bis zur letzten
Möglichkeit  auszuschovstn dann tonnen wir gleich
nach Sause geben.  Die Stimmung der enalischen De¬
mokratie ist eine solche, datz sie nicht gewillt ist. auf diesem
Wege su folgen. — Bartbou  unterbrach: Auch dre fran¬
zösische Demokratie gebt nicht solche Wege. — SlprjbGeorge  erwiderte : Dann vielleicht die sranzolr >che
Regierung.  Ich viederbole: So kann es nickt we,lter-
aeben. Das englische Volk wünscht an der Seite der Machte,
mit dcnen es >m Weltkrieg zusammen gekämoit bat . an lern
europäischen Wiederaufbau mitzuwirken. Aber die englische
Politik würde, und ich sehe nnck gezwungen, dies fererlrch
zu erklären,  autzerstaude sein, an diesen Richtlinien
festzutalten. wenn der stnsammen'chlutz einem anderen Aweck
als der wahren Pazikizieruna dienen sollte. Lloud George
machte eine ts-ause und schlotz dann, während alle schwiegen,
er machte dieser Erklärung noch hinzufügen. datz er nichts
dagegen gc babt hätte, die f r a n z ös' i ck en Vorbehalte,
unter aenisten Bedingungen den deutsch-russischen Vertrag
für null und nichtig zu erklären, anzunebmen doch sei dies
nach den bereits abgegebenen Urteilen der juristischen Sach-
veiständigen eigentlich zwecklos.

Französische Befürchtungen.
U. Genu«. 24. Aurll. (Drabtmclduna unseres Sonder¬

berichterstatters.) Die alliierten Konferenzkreile oegrutzen
die A b r i cht der deutschen Delegation,  auf eine
Beantwortung der alliierten Note zu verzichten,  um
so den uugistörteii Frrtgeng der Konferenz zu ermöglichen.
Damit vmre der grotze Konferenzzwischenfallerledigt
und die Beratungen der Konferenz sind heute morgen tat¬
sächlich in vollem Umfang  in fast allen Komnustionen
ausgenommen  worden . Aus der Erklärung LIovd
Georges  in der Sonntagssitzung, datz England stck im
Falle neuer Konferenzbindernisteleine Hanblungsireiheit
vorbchalten wüste malt eine offiziöse französische Delegation
das Gespenst der deutsch - b o l sckew r kr scke n E e -
fahr  an bie Wand. So sehr die franzostsare Abordnung
-um glücklichen Erfolg der Konferenz beizutragen wünscht,
"ounten dock gewisse Grenzen nickt überschritten werden und
cewisse Gesabren nicht unbeachtet bleiben. Drese bestunden
oarin. datz Dcutschland und Rutzland dre Versöhnung und
nackmetcnde Neigung nur gebrauchen wurden, um immer
kühner zu werden. Genua könnte nach den franzostschen Be¬
fürchtungen̂ für Deutschland der Ausgangsvunkt e>Wr
Widerstandspolitik gegen den . Friedens ver¬
trag  werden und die Bolschewiken konnten unter Ver-

191. ♦ 70. Jahrgang.

WM unD ßontroIHoimliitomn.
Eine Note der Botschafterkonferenz, die am zweiten

Osterfeiertag in Berlin überreicht wurde und die stch
mit den neuen Bestimmungen für den Flugzeugbau so¬
wie mit der Frage des Abbaus der Kontrollkommrf-
sionen beschäftigt, ist infolge,der Ereignisse in Genua,
obwohl sie deutsche Lebensinteressen auf das empfind¬
lichste berührt , von der deutschen Öffentlichkeit kaum
beachtet worden. Zilm Teil mag das allerdings auch
wohl daran gelegen haben , daß nur ein kurzer Auszug
aus dem sehr umfangreichen Schriftstück bislang be¬
kanntgegeben war mtd datz erst in diesen Tasen die
Note mit ihren Anlagen im Wortlaut veröffentlicht
worden ist. _ , , .. .

Mit dem 5. Mai fallen bekanntlich die Beschränkun¬
gen für den Bau von Flugzeugen und Luftschiffen. Die
Alliierten hatten sich allerdings Vorbehalten , besondere
Begriffsbestimmungen aufzustellen, die die Unterschei¬
dung von ziviler und militärischer Luftfahrt ermög¬
lichen sollen und Deutschland hatte sich seinerzeit im
Londoner Ultimatum auf Grund der Zusicherungen,
die ihm von den Alliierten gemacht worden waren,
verpflichtet, diese Begriffsbestimmungen anzuerkennen.
Die Anlage zu der Note bringt nun in der Form von
neun Regeln diese Begriffsbestimmungen , dis für
Deutschland eine a u h e r o r d e n t l i ch schwere
Cent ttauschung  bedeuten . Sie gleichen fast völlig
den für die Danziger Luftfahrt aufgestellten Bestim¬
mungen, von denen seinerzeit an dieser Stelle ausge¬
führt wurde, daß ihre Übertragung auf Deutschland
geradezu verheerend für die Luftfahrtindustrie und für
die Luftverkehrsgesellschaften wirken mühten . Während
noch wie Washingtoner Konferenz die Notwendigkeit
betonte, datz die Entwicklung der Luftfahrt nach jeder
Richtung hin zu fördern sei, und diesen Derkehrszweig
als einen wichtigen Faktor bezeichnete, um die fried¬
liche Verständigung der Völker zu fördern , werden für
Deutschland Normen festgesetzt, die hinter den Mindest-
anspriichen Zurückbleiben, wie sie im Ausland überall
aufgestellt werden. Za , man geht in deutschen Fach¬
kreisen wohl mit Recht soweit, diese Begriffsbestim¬
mungen als ein verkapptes Flugzeugbauverbot zu be¬
zeichnen. Eine freie Entwicklung der deutschen Luft¬
fahrtindustrie ist unter solchen Bestimmungen unmög¬
lich Ganz besonders die Bestimmungen , die für den
Bau von Luftschiffen getroffen sind, kommen einem
Bauverbet gleich. ^ .

Es wird Aufgabe der deutschen Regierung sem
müssen, für diese Begriffsbestimmungen Erleichterun¬
gen zu erzielen. Sollte das im Augenblick noch nicht
möglich fein , so mutz mit aller Energie jedenfalls dar¬
auf hingewirkt werden , bei der ersten sich bietenden
Dcöglichfeit. die dadurch geschaffen ist. datz alle zwei
Zabre die Begriffsbestimmungen nachgeprüft werden
müssen, um die etwaigen Fortschritte des Flugwesens
berücksichtigen zu können, eine völlige Umgestaltung
dieser beute schon durch die Fortschritte der Techmk
überholten Bestimmungen zu erreichen. Die Luftfahr-
Garantiemiffion , die die Durchführung dieser Be¬
stimmungen zu überwachen hat . soll sich zusammensetzen
aus 13 Offizieren und 27 Unteroffizieren uno Soldaten.
Sie kann jedoch Sonderbesichtigungen durch ein  Er-

her Vcrordnung Nr. 2 per » otier, onteTauueiijii
immS % -re Anweisung der Militärbehörde, welche
nnterLie im Ariikel 6 der Nerordnnna Nr. 1 der S ..J . R.K.
-«nannteii Kotegoi en fällt, übertreten bat (Betebl der
Vrmee Nr 7432/2 vom 17. November 1920) verurteilt das
Gmickt Boulicn Marie, zu dreihundert (3005 M. Geld.trare
n-bit den Kosten der cifentlirfven Bekannimackuna der oben-
p^ nurtev Glinde und vorsiebender Verurteilung in bet
UiMna Wiesbadener Taoblatt" und zuy, ofienllicken
Ausbang 'des gerichtlicf'en Urteils rmd seioer Benrundung
möbrend "><) T "ne IM Schaufenster ihres Geschäfts IN Wies-
tzaten Sckwalbocher Stratze 48/50. und bestimmt bei Nrckt-
?oblungM ? Geldstrafe einei Gefängnisstrafê von. 50 lauen
rn Anwendung des § 2 der Verordnung Nr 2 der H. J . R. K.

Für richtige Avickriit: Der Staatsanwalt.

ReMSkanrier wr. i u o oai. in  eywi .» uumm.«™ ----
deutschen Kolonie aus seiner Veiriediguna  über den
dcutsch-rusiischen Vertrag, keinen Hebt gemacht. Ein Mrh-
cifolg der Kcnscrenz wurde nach französischer Aufsassung
pickt i>> e'ner Sprengung, sondern darin beiteben, datz bet
einer Fertsetzung um jeden Preis Deutschland und Rutzlaad
gegenüber eine zweite Entente gestärkter daraus bervoraebe.
Damit d'e Konferenz ibren normalen. Fortgang nebme. müsse
neck der Ansicht Frankreichs Deutschland und Rutzland so-
fert unzweideutigzu r Ö r d n.p n a gerufen werden, indem
man ihnen keine .Ausfluchte,  gestalt . In diesem
Sinne sei das Eingreifen der französischen Delesatron auf-
rusasien. ^ ^ Tfchilscherins.

Br  Berlin . 24. Avril. (Erg. Drabtbericht.) Nach einer
B.-Z."-Melduna aus Genua ist der deutsche Reichskanzler

i r t fc beute abend vom Führer der russischen Dcle-
aation T l cki t ! cke r i n »um Abendelien»maeladen worden.

oänzunaspersonal vornehmen lasten, und es latzt sich
nicht in Abrede ltsMn , datz hier die Gefahr der Fabrlk-
spronage besonders nah« liegt . Überall nämlich, wo
die Mistion techniche Neuerungen in den Fabriken
feststellen wird , wird sie zweifellos eine Sonderbestch-
tiaung dilrch die Fachleute der Alliierten anfetzen,
denen so kein Fabrikgeheimnis unbekannt bleiben kann.

Der zweite Tckl der Note steht in keinem urfach-,
lichen Zusammenhang mit diesem ersten Teil, ^der über
die Luftscrhrt handelt . Dieser Teil brmLt einen Vor-
schlaa der zunächst verlockend erscbein-n könnte, wenn
nämlich von einem Abbau der Kontrollkommistronen
aesprochen wird , für die Deutschland sehr beträchtliche
Mittel aufwenden mutz. An Stelle dieser Kontroll¬
kommissionen soll nun eine Militärgarantiemlstlon
treten deren Kosten die Alliierten übernehmen . Eegen-
üb-r den heute bestebenden umfangreichen Kommis¬
sionen soll die Militärgarantiemistion nur umfasten:
11 Obersten und Oberstleutnants . 9 Majore , 30 Unter-
ostiziere und Mannschaften sowie 6 Kraftwagen . In
die Zahl der Offiziere ist dabei eingeschlostenein Gene¬
ral mrls Vorsitzender dieser neuen Behörde . Betont
werden mutz dabei ober, datz diese neue Militärgarantte-
mistion kein« rechtliche Grundlaae im Friedensvertrag
findet. Rach Erledigung der Arbeiten der heute be¬
stehenden Kontrellkommistionen bliebe nach dem Frie¬
densvertrag nur die Kontrollmöglicbkeit . die der Ar¬
tikel 213 vorstehi der bestimmt : ..Solange der gegen-
märtiae Vertrag in Kraft bleibt , verpflichtet sich
Deutschland, jede Untersnchuna zu dulden , die der Rat

. des Völkerbundes mit Mehrheitsbeschluß für nqtzv<m-
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big erachtet" Über dielen Punkt Werden also noch
weitere Verhandlungen zu führen sein. Besonders
wird der Vorschlag der Alliierten dadurch ungemein
entwertet, daß er für die neue Mission noch eine
Lebensdauer von drei Jahren oorsieht, nämlich bis zu
dem Termin, an dem nach dem Friedensvertrag die
erste Besatzungszone geräumt werden kann. Anderer¬
seits ist nicht zu verkennen, daß die neue Regelung für
die deutsche Regierung eine gewisse Ersparnis bedeu¬
ten würde, und daß ferner für die Alliierten die Mög¬
lichkeit gegeben ist, die Tätigkeit der heute bestehenden
Kontrollkommissionen unter mancherlei Vorwänden
»och sehr in die Länge -u ziehen.

Die deutsche Regierung bat. da sowohl der Kanzler
wie der Außenminister in Genua weilen, zu der neuen
Note noch nicht Stellung ' nehmen können. Es ist je¬
doch anzunehmen, daß sie bei den Verhandlungen dar¬
auf verweisen wird, daß für das Heer ebensowenig wie
für die Marine eine besondere Köntrollinstanz not¬
wendig ist, und daß sie ferner versuchen wird, für die
Luftfahrt eine Milderung der Bestimmungen zu erlan¬
gen. obwohl die Rote hier nur eine Empsanosbestäti-
gnng und keine weiteren Erört runaen wünscht. Der
Gesamteindruck der Rote ist jedenfalls deprimierend.
Ein kleines Zugeständnis wird mehr als aufaewoaen
dnrch die neuen schweren Bedingungen, die Deutsch¬
land in der Rote auferlegt werden, und das in einem
Augenblick, da man in Genua über den Wiederaufbau
Europas verhandelt!

Die Stellung des amerikanischen Beobachter« in Genua
Baris . 24: Avril. (Eia. Drabtbeticht.) Ta? ameri-SctniW<stnot?Fercnicm»nt bat die Erklärung erlagen,d,iß>!e Stellinw des ame'-ikanll̂ en Benbe.ckters aus der Kon¬

ferenz von Genua, zu dem bekonn stich der annr 'kanilibe Ge¬
sandte in Rom Ebleld?  aemäblt wncke. unverändert sei.du. h.. daß sein Verhältnis zu der Konre-enz ein absolut
j n oss i »i e l l es lei und bleibe. Ebields bat in o?rlön-
lickev Erkläninoen ebeulalls aus leine nur Inost-zi-stte An¬
wesenheit in Genua binoemielen. Die Veranlassung zu
dicken Erkläninoen lieot darin, daß In der Presse, nament¬
lich van italiensŝ er ??«ite "sstckiedentlich tiei-b-ift wu' de.
in dem ome'-ikanilrben Gesandten den gebeimniavollen
Oeve er meebin» zu leben, der !m Namen der Vereiniaten
Staaten tinerwarlei in die Kanserenz eintreten und dieser
«y einem Ersrlo oerhesfen könnte oernde !o wie Amerika
den Krieg und seinen Ausgong entlibieden bobe.

Auch die Tfcheckw-Slowakei sucht wirtschaftlichen
Anschluß an Rußland.

v . Baris . 24. Avril . (Eia. Dr.ab'trericht.l Nach Blätter-
meldungen aus Genua bat der tscheckaslotvakiscke Mininer-
pröside->t B e n e !ck einen Plan zur, Zusammenarbeit
mit Rußland  ausgenrbeitet . Wenn Frankre'ch außer¬
halb einee Abkommensb' eibe. lei es c»ua»elch-inllv . dan Oie
Tickeckostowakel mit Deutschland zusammen mitRußland
arbeiten würde Sie wird in keinem Fall dieses Betätigungs¬
feld ui bearbcstet lallen.

Rückziigsnbstchten der Neutralen?
Br. Berlin. 2‘ STtMl. kEia. Drabibeetäit.) Nach einer

Mcldrno t er „B. st." soll man !n sv a n ! l che n dialamatr-
schev Kreisen >v Genua den Eindruck gewonnen baben. das,
die Neutralen  gewillt sind die K onierenz zu v e r
lassen  Svanien wird diesen Schritt vrckt orovozieren.
bat ober keinen Anlaß In Genua zu nerbleiben. wenn die
Vertreter der anderen neutralen Mächte lick zurück,iebea
sollten.

Gegen die Ausfuhrbeschränkungen.
V.  Senn «. 24. Avril. cDrnbtmeldnng unseres Sonder¬

berichterstatters.1 Die Unterkommillion für W4 rtschakts-
öngelegenbeiten  bat beute vormittag unter bEM
Vorsitz des französischen Delnoserten Eolrak eine Sitzuna ab-
ac halten Die Unterknmmillinn bot den iolgendcn von den
Sachverständigen voraescklaaenenT e r ( zur Ergänzung der
t>8 46 und 4g der Londoner Bestimmungen angenommene
hllle Einschränkungen des A ubenba ndels.  also
der Ein- und Ausfuhren die seiten-- der Regierungen der
einzelnen Staate vorgenommen wurden, lind als das gegen¬
wärtig schwerste Hindernis des internatio¬
nalen Handels  zu betrack-ten. Die Regierungen müllen
sich darum bemühen diese Einschränkungenmöglichst rasch
aui das größte Minimum herabzuletzen. Es gibt zwar

I A u 4 n a b m e i ä l I e. z. P . bei Einschränkungen ans Sicher¬
beitsariinden oder anderen G' üvden oder zur Protektion
ftootlicher Monovale aber auch in diesem Falle muß man
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anerkennen, daß die Einschränkungen schädigend  lind,
und daß sie aui das Minimum  unbedingt herabgesetzt
werden müllen. Demzufolge müllen die Verbote und andere
Einschränkungen vraziie adgekaßt und rechtzeitig oerossent«
licht werden.

Eine Gedenkbriefmarke der Genua-Konferenz.
U Genua. 24. April. (Drahtmeldung unseres Son¬

derberichterstatters.) Die italienische Postverwaltung
hat beschlossen, eine Eedenkbriefmarke der Genua-
Konferenz herauszugeben. /

Der franzöfifchr und der belgische Kriegsminister
im besetzten Gebiet.

kr . Berlin, 24. April. (Erg. Drahtbericht.) Nach
einer Pariser Drahtung wird der belgische Kriegs¬
ministei in Koblenz eintreffen, um Dispositionen
über die militärische Besetzung,  namentlich
des Brückenkopfes Duisburg,  zu treffen. In
seiner Begleitung befindet sich der belgische General
M a g l i n se und der belgische Militärattache in Paris.
Am Dienstag wird der französische Kriegsminister
Maginot  mit Devees in Koblenz Zusammentreffen,
um von dort nach Mainz und Wiesbaden  zu
reifen. __ ____ _ ___

Inguna fet»eMnMrnNmlkMWlM'«m
Br. Berlin, 24 Aor-l. (Eig. Drnbtberickt.1 Unter

überaus zahlreicher Beteiligung von Vertretern, der demo¬
kratischen Organisationen aus dem Reicke trat bte demokra-
tiiffie Beamtenick'ott zu einer Tagung in Berlin zulnmwen
Der Vorsitzende des demokratischen Re,chsbeamtenaussch»lles
Gewerks-boft-sekretär Bogt  begrüßte die Erschienenen.
Dann würdigte _ ' , , - ,Rercksminister«. D. Koch
die Gründe, die das Beamtentum in e-ner schwankenden und
unsicheren steil der Verarmung zwischen„einer um die Belle-
runa ihrer Lage mit allen Mitteln kamvienden Arbeiter-
schait und Bevölkern nass bi chten mit boben Gewinnchancen,
zur Unzufriedenheitgesübrt babe. Er äußerte m Gebatts-
iraae die auatififlierie und verantwortliche Arbeit des Be¬
amten bade nicht In gleicher Weise Anerkennung gefunden
wie die Bedürfnisse des ungelemten Lobnarbeiters, kriti¬
sierte den stickzackknrs in der Brloldungsordnung und die
Ver!vätung der Bewilligungen, die dem Beamtenbausbali
seinen Dorzua. dir übersichtlich!-it genommen habe und
sprach stch kür die gleitende Gebaltskola aus. Das Beamten-
r-rrbältnis mülle ein Treuverhältnis bleiben und dürft kein
Notverbältnis werden. Das vom alten Staat verweigerte
Vereins- und KoolitionsreckI der Beamten, das auch obne
Strerkreckt wertvoll lei. dürfe nicht beeinträchtigt werden.
B amte dagegen die das Streikreckt für stch in Anspruch
nabmen. leien regelrecht angestellte Arbeiter mit Streikrecht,
denen die Lebenslännlschkeit nicht lange erbalten bleibe.
Der irübere Bolksbeanitragte Bärtb bobe unlänost zwar den
Beamtenstreik gebilligt aber gleichzeitig die Beseitigung der
Beamtenvorrechtegeiordert. Umoekebrt babe der Unab-
bänaige Henke die Beamtennorrechteaus die sämtlichen Ar¬
beiter ausdebnen wollen, wirs eine Utapie sei. Weder
Schwächea .acnüber Streikenden noch bnnale Gewalt gegen¬
über gerechten Forderungen iet°n am Platze sondern die
Anwendung der Grundsätze der demokratischen Porte !: Ver¬
ständnis Versöhnlichkeit und Ausgleich Die tiellte Ursache.
unserer inneren Leiden sei die Aussaugung durch den Frie-
densverlrag. Sie die finanzielle Schwäche des Staates und
der Wirtschait mst sich bstuae. Nur wenn das Volk einig
und neiestigt sei sei o'ne Besierma möglich.

ReichstagsaboeordneterD e l ! u s erklärte, er lei grund-
länlich vom staatsvolitlsck-en Standpunkt au-, Gegner jedes
Beamtenstreiks denn di-ier bedeute das Ende der-Demokra¬
tie und des geordneten Staatswesens Ein Streikrecht an
stch bestebc Uberbauvt nickt. Es sei frcUicf) auck der Be-
gmtenschaü nickt zuznmuten daß sie lebt alle Waffen aus
der f-and gäbe eb- ste di- getr-fsenen Porkel,rungsmaß
nabmen kenne. Streik lei -ine M"chtfraae mit allen den
Konieauenzcn di« llck, daraus ergeben Auig-be der demo¬
kratischen Partei wäre er. Porbengunosmaßnabmen zu
lresfen die in einer zeitgemäßen Annallung der wirtschaft¬
lichen Aerbültnisie der Beamten ans Grund einer gleitenden
Eebaitsikala und in der Stärknna des Perantwortlichkeits-
arfübls innerbalb der Beamtenschaft dem Staate gegenüber
zu besteben batten.

?n seinem Schlußwort unte-strich Minister a. D. Koch
noch einmal d-e ablebnende Stellung der demokratis-l-en
Reichotugssraktionzum Beamtenstreik Er ve-soreub aber,
ebenso wie der Abg. Dclius. alles tun zu wollen, was die
gegenwärtige Situation eoti-annen und Sickerungen schas¬
sen könnte gegen erneute Perkebrsstreiks.
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Wiesbadener Nachrichten.
Lre neue Wavlord ung für die ElkernbeirSte.

D'-e vreußi'ch-e Wahlordnung tür di« Eltcrvbeüäte liegt
minmeh« im Wortiaul vor. Gegenüber der alten Ordnung
bat di« neu« einig« begrüßenswert« Sk«uerung«n auizu-

Das aktive und vaMv« Wahlrecht  siebt nach
alten Wahlordnung den Ellern sämtlicher Dt* Schule be¬
suchenden Kinder zu. auch der Gast- und tremüen Schul¬
kinder. und zwar sowohl den Vätern als anck dev Muttern.
Dasselbe Recht wird nach der neuen Verordnung «uck den
Adovtiv- und Prlcgeeltern eingeräumt Fedock, deffledl oel
Ptlegeeltern die einschränkende Bedingung, daß ne das
Schulkind dauernd und im weienilichen unentgeltlich vn
eh rer Familie erzleben. Di« Bestimmungen über d:e Stim¬
me,,zu bl sind di« gleichen geblieben, es bai icder Wabibe-
r«chti>gte ohne Rüasichl aut die stobl irlner die Schule be¬
suchenden Künder eine Stimme. .

Während berüglich des W a b l t e r m >n s dr« alte
Ordnung nur bechgt«. daß der Termin emeittg von der
Aurstchisbehörde ieStgeielzt und bekomugesebenwerde, legt
di« neu« Ordnung vis steil für die Wahlen endgultrg die
eilten acht Wollen nach dem Früdiabisbeglnn des Unter-
rückrts im neuen Schuljahr Mt Die Wad> stlbst ertolgt auf
zwei Fahre Wiederwahl ist zuläistg. Nach Möglichkeit lallen
die Wahlen mit Nüüstcht am di« Beruistätigkert der Ellern
Sonn- oder Feiertags außerhalb der Schulieiun stattfinden.
Die Zeit zur Abwicklung des Wahlakts selbst dar! nick! un¬
ter 5 Stunden b-üürankt werden. Der Wahltermin zu den
nächsten Wablen wird noch bekann'.gegeden.

Der Schulleiter stellt d'« List« der Wahlberechtigten
aut und muß sie ivarestens t Wocken vor der Wabl l4 Tage
lang zur ösrentlichen Einsicht auslegen. Das Einspruchs¬
recht  das ied.'m Wahlberechtigten zustebt. ist loa teste n«
eine Wocke vor der Wabl ve-r'önllch bei dem Schul,eitet
ausznüben. der. falls es sich um einen Einspruch gegen da«
Fehlen eines Wahlberechtigten bandelt dem Ernsvruch
selbitändig statt ge bM kann Macht er von seinem Recht
körnen Ge>brauch, ckder rücktet sich der Einbruch gegen dr«
Ausnahme bestimmter Personen als Wiahlberechligt« in dre
Lifte io entckeidet der Wablvorftand. besten Enllcheichrng
erst arack vollzogener Wahl, und zwar im Wege des Ern-
wrucks gegen die Wahl selbst angetochten werden kann.

Di« neue W<ablordnung gibt lodann mit geringsugigen
Abweichungengegenüber der alten Einzelheiten über vor
der Wahl einzuberut'nde E l t e r n ve r sa m m l u n ge n
an «n denen der Schulleiter den Eltern Auskünfte über
Satzungen des Elternbeirats , die Wicktmkef der Wahl, dl«
Anzabl der zu wählenden Mitglieder. ZuläDigkeU des Ein-
ioruchs u'w. zu neben Hai. ^ ^Der »weite Teil der Verordnung, der von den Kandi¬
daten bandelt, bestimmt im Gegenlah zu der alten Verord-
au r,g die eine solche Bestimmung nicki kennt daß die Listen
mindestens 16 lknter'chriiten v"N Wablberecktüatentroaci,
müllen. bei Schulen oder Schullnstemen von über 666 Kin¬
dern mindektens 26 llnterschrinten. Diesen Vorlchritterr
nickst enkivreckende Listen lwt der Wabioorstand zurustzil-
wesien Einioruch gegen die Zuruckweichng bann nur koergl,
c.ben)l im Wege des Einfvruchs gegen di« Wabl geltend ge-
nwttfrt

Di« Wab> selbst ersolgt nach der Wahlordnung durch
oerlönlücke Abnabe von verdeckten Stimmzetteln in öksent-
iichnu Wablbandlunn. Zur Sicherung des Wablaebeim-
nilles löst nach Möglichkeit mit amtlichen Wobli,m>ststngen.
anderenfalls mit gleich großen und weißen Stimmitteln
gewäblt werden Einfvruche über die die Schulaufsickts-
bobönde ent'ckeidet. llnd nur binnen 2 Aiockren nach Fest¬
setzung des Wablergebnille? zulässig

Städtische Banstofferzeugung. Verschiedene Städte
haben schon seit längerer Zest begonnen, mit gutem Erfolg
und zu einem Preis , der weit unter dem allgemeinenP -eiz
tür Mauarzlegel bleibt. Schlackensteine für den eigenen Be¬
darf zu erzeugen. Schlacke siebt last allen gröberen Gemein¬
den und Städten als Ahsallvrodukt ihrer Gaswerke oder
anderer Betriebe zur Dersügnng. Die aus ihr berg(stellten
Bausteine kann man vbne besondere Schwierigkeit mit HAfe
einfacher Farmen und Rialckiv->u auch durch unge'ernte Ar¬
beiter an der Baustelle aewinnen oder auck in eigenen Sle-
trieben. di« in Verbindung mit den die Schlacke abwersenden
Werken sieben. Abaestbev von dem Vorterl. daß man da¬
durch von der bansiofserzeugenden Industrie, von Drovs-
oortfchwieriqkeitenu"w. uoabbäraia wmd bietet die Ver¬
wendung von ielbilbe-nest' ll' en Sch.fackevsieinen nickt nur
die Mönlickkeit. die Baulosien zu verrinaeru. sondern auch
beträchtliche Gewinne aus der Verwertung eines AhGll-
Ftofts zu erzielen. Der A e i cks siä d t e b u n d emvtieblt
deshalb seinen Mttoliedorv sich die'« Do'steile mehr zunutze
zu ma-̂ en a>» es btsher gelchieht Es darf keine Geteoenbeit
unbeacktet bleiben die zne Erleichterung des Baues bei-

<SS. Fortsetzungst Nachvruck verboten.

Saul und David.
Roman von Adelheid Weber.

Er benachrichtigte Iupp ganz kurz und in einem
diktatorischen Ton, den Iupp sich von keinem anderen
hätte gefallen lassen, ja. den er auch von Ulrich nicht
hätte ertragen dürfen, wenn er ihn nicht für krank ge¬
halten hätte.

„Wie Sie befehlen. Herr Gehein̂ at."
Ulrich sah ihn scharf an, schwieg aber und wandte

sich kurz ab.
Die Operation an dem Eisenarbeiter war vollkom¬

men gelungen, die Gefahr der Erblindung nach weni¬
gen Tagen beseitigt.

Ulrich-nahm die Meldung mit tiefem Schweigen
auf und sah nur seinem Asiistenten mkt durchbohrendem
Blick ins Gesicht. Als Iupp unter diesem Blick ver¬
legen wurde, da er ihn als eine Beleidigung empfand,
gegen die er sich doch nicht wehren konnte, nickte Ulrich
wie zur Bestätigung einer vorgefaßten Meinung,
sagte aber kein Wort, an das sich feine Entgegnung
hätte knüpfen lassen.

Den Saal , in dem der Arbeiter gelegen batte, be¬
trat Ulrich nur, um kurze Fragen an die Kranken zu
richten, jedesmal aber glaubte er geheimen Wider¬
stand oder gar Hohn aus ihren Antworten herauszu¬
hören. - > '

Als In eben diesem Saal , dem der Schwergefahr-
deten, eine zweite Operation nötig wurde. übertEg
Ulrich sie Iupp , ohne den Patienten zu befragen, ^cr
durfte sich nicht einer zweiten Ablehnung aussetzen.

Bei sich selbst erwog er. ob er noch einmal auf
Reisen geben sollte. b:e der jetzige Stamm der Patien¬
ten einem anderen Platz gemacht babe. Aber er ver¬
warf dieses Mittel als wabrscheinlich nicht einmal wirk¬
sam. denn einmal Platz greifendes Mißtrauen würde
von einer Krankengeneration auf die andere über-
tragen werden. Vor allem aber fand er es feiner un¬

würdig. dem jungen Schleicher, wie er Iupp jetzt bei
sich selbst nannte, den Platz zu räumen.

So übertrug er ihm vorläufig nur jede einzelne
Operation, immer sich und den Kranken die Möglich¬
keit wahrend, irgendwann und wo wieder selbst einzu-
grcifen.

Und da er jetzt begriffen hatte, was für ihn auf
dem Spiele stand, übte er sich in eberner Selbstbeherr¬
schung. den alten, überlegenen, mild befehlenden Tan
gegen Patienten und Personal festzubalten. Aber er
empfand immer schärfer, daß er von seiner Höbe hinab¬
stieg. immer hinab und nur noch mit einem Scheinbild
seiner einstigen, wahren Natur die anderen täuschte.
Und diese Einsicht zehrte ihn von innen heraus auf.

Mit Iunv sprach er nur das Notwendige in einem
gelasienen Tone, der ihm selbst falsch klang, bis er sich
in seine Hinterbaltinkeii gewöhnte.

Iilpps Besuch erbat er sich durch Gistl nur für die
Familienräume: er selbst habe für die Abende wichtige
Arlwit vor und müsie deshalb auch auf Musik verzichten

Als Gifel ibm durch das Telephon die Botschaft
mitteilte. biß Iupp die Zähne zusammen und trampelte
mtzt den Füßen.

„Ich betrete natürlich euer Haus nicht mehr und
werde mir so bald wie möglich eine Stelle an einer
anderer Klinik verschaffen", rief er durch da« Sprach¬
rohr Da sagte Gisel — und es mar ibm. als ob durch
das Telephon ein Weinen mit den Warten mitklänge:

..Bleib dabeim. Iuvp . ick komme zu dir."
Iupp machte ordentlich einen Satz vor dem

Telephon.
„Gifel, geliebte» Gonserl. wag denkst du dir? Du

in meiner Iunggesellenwohnung! Morgen wüßte es
ganz München!" '

„Was geht mich München an? Du gebst mich ganz
allein an — und mein armes, armes Paverl ! Ich
muß endlich willen, was zwischen euch steht. Ich
komme!"

„Gut, Liebstes: ich erwarte dich an der Ecke der
Mathildenstraße. und wir gehen in die Au. Da bist

du auf jede Weife am sichersten vor übler Nachrede,
bist unter Menschen und doch allein mit mir."

*
Sie gingen aber nicht bis zur Au: sie waren viel

zu begierig, miteinander zu reden. Eie bogen vom
Sendlinger Torplatz gleich unter die bereiften Bäume
der schönen Billenstraßen, die nach der Tberestenwiese
führten. Wenn sie da. was kaum anzunehmen war. ein
Bekannter leben oder gar anreden sollte, so machten sie
eben einen Spaziergong, und dabei konnte niemand
etwa« finden: sie warm ja auf dem großen baumlosen
Platz von allen Seiten zu sehen. Aber reden konnten
sie miteinander, frei wie in der Wüste. So sagte
Iupp . Gisel sagte nichts, aber sie schmiegte sich von
Zeit zu Zeit flüchtig an ihn. Das ging ibm dann jedes¬
mal ln Blut und Nerven wie ein elektrischer Strom.

Sie redeten zuerst nur wenige, bedeutungslose
Worte, als sei es schon genug, so eng miteinander zu
geben, und alles Trennende schöbe die bloße Gegen¬
wart des Geliebten beiseite. Als ste die Bavaria vom
Abendgold angestrahlt, vor stch und einen großen Teil
des jetzt ganz leeren, dünn beschneiten Platze? hinter
sich batten, fing Gisel an röscher zu geben und schließ¬
lich beinahe zu laufen, und Iupp hielt erstaunt mit ihr
Schritt, bis ste die gewaltige Münchnerin erreicht
batten Da fies Gisel um sie herum aus die den Straße»
abgekebrte Seite, und hier sie! sie Iupp in die Arme
und weinte.

Er konnte eine Weile gar nichts tun. als ihr die
Tränen vom Gesicht wischen, ste immerfort küssen*und
sagen:

„Aber Gisel — Gilelein — geliebtes Eanferl!"
Endlich fand ste die Sprache wieder.
„Sag bloß endlich. Iupp . was hast du dem Paper!

eigentlich getan 6»
Er ließ ste aus den Armen.
„Nun fang du auch noch an!" sagte er entrüstet.

„Ein neugedorrnes Kind kann nicht unschuldiger sei»
als ich." jcijim .
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tragen kann. Die Herstellung von gebrannten Mauersternen
in städtrichen Betrieben wird nur selten rn Jragefrnnmert,
da die Steigerung der Kohl«nvr«tse. die Semellung der
Anlagen bindernd nn Wege sieben. Schlackensteine bilden-
einen vorzüglichen Ersatz für Ziegelsterne. Warmetecknuche
Ünteriuchungen an der Technischen Hochschule öuMuncken
baden gezeigt, daß die Schlackensteinmauern die Warme fcht
dovvelt so gut halten als Backsteinmauern von gleicher Dicke.
Auch die ermittelten Feltigkeitszablen von Schlackenstern¬
mauerwerk genügen durchaus den der Klernwobnungs-
dauten zu stellenden Anforderungen.

— Die Fremdenziffer beträgt , wie die amtlich« FremLen-
kontrolle des stcidtiichen Verkehrsbureaus meldet , vom
1. Januar bis 21. Avril 1922 insgesamt 42 634. (Kurgäste
und Passanten .)

— Zur Wohnungssürsorge für Beamte und Staats¬
bedienstete Und di« beteiligten Zentralbehörden , das
Rerchsarbeits -. Rerchsvost- und Reich-verkehrsminlsterrum
sowie das Wohlfahrtsministerium übereingekcnmen . dre
Arboitnebe -darlehen zu Wohnungen für Reichs- oder
Staatsbedienftete m gewifsenr Umfang von den Regrerungs-
pMrdenten im Einvernehmen mit den Provinzialbehorden
des Reichs selbständig genehmigen zu lassen. Dre Srckre-
rursgshuvotbeken für die Arbeitgeberdarlehen und vor dem
Larrdesdarleben und dem Eemeindedrittel grundbuchlrch ern-
rutragen . In der Regel soll dies auch mit dem Zuschuß der
Gemeinde geschehen. Die Eintragung muß auch erfolgen,
wenn die Gemeinden Bauherr oder Besitzer der Grundstücke
find. Bei Eigenbäusern ist zuvor die Zustimmung der
DreEbehörde des Beamten erforderlich. Die Erwerber
von solchen Häusern sollen in der Regel bei der Deckung
der Kosten mit herangezogen werden.

— Dir 14 neuen Steuergesetze. Der Steuerkamvromitz
liegt jetzt mit allen feinen 14 Gesetzen und Anlegen vom
Reichspräsidenten gezeichnet vor . . Die neuen Steuern be¬
treffen das Vermögen, den Vermögenszuwachs . br« Korner-
fchaften, den Kavitalverkehr , den Umsatz. Kohlen , den Ver¬
brauch bestimmter Güter , die Erhöhung von Zollen , den
Zucker. Süßstoff , die Rennwetten und Lotterien . Kraftfahr¬
zeuge. di« Versicherung und das Branntweinmonopol . Sämt¬
lich? Gesetze stellen ein stattliches Buch von 104 großen zwei¬
spaltig bedruckter Seiten dar.

— Wiederinstandsetzung von Straßen durch die Er«
werbslosenfllrsorge . Einmalige und außerordentlick « Jn-
standsetzungsarbeiten dürfen fetzt wieder mit Mitteln der
produktinen Erwerbslofenfür 'orge ausgefübrt werden . Im
Einverständnis mit dem Reichsamt für Arbeitsvermittlung
bat der Minister für Volkswohlfahrt dies jetzt, zur Befeitr-
gung von Schäden zug«lassen, die durch den Krieg unmittel¬
bar entstanden stnd. Nicht in Betracht kommen mittelbare
.Kriegsschäden, wre aufgeschobene Straßeninstandsetzungen
infolge von Arbeiter - nnd Stoffmangel . Voraussetzung mr
die Förderunng sind die sonstigen Bedingungen . Anträge
stnd nur zu stellen, wenn ein dringendes Bedürfnis vorlregt.
Die Entscheidung hat sich der Minister Vorbehalten

— Entbehrlich « Bauhandwerker von der Reichsbahn
znm Bau . Bauhandwerker beschäftigte di« Reichsbahn
nicht in ihrem eigentlichen Beruf Anfang Septemoer v. I.
8248. Sie sollten ihrem eigentlichen Beruf , wo es an ihnen
fehlt , zugeführt werden. Bis Anfang Dezember waren aber
nur 181̂ ausgeschieden und 206 beurlaubt , in der Hauptsache,
weil die Bautätigkeit im Winter geringer ist. Der Rercks-
verkehrsminister bat neue Anordnungen getroffen , um dre
Handwerker in ihren Beruf zurückzufühven und gleichzeitig
die Reichsbahn von entbehrlichem Personal zu entlasten.
Die Bauhandwerker sollen womöglich alle entlasten werden.
Bei sonst gleichen Verhältnissen stnd sie an zweiter Stelle,
d. b. unmittelbar nach den sog. Dopveleri,teuren , zu verab-
Ichreden. Beurlaubungen zur vorübergehenden Deschaftr-
gung nn Baugewerbe sind nicht mehr zulässig Sie finden
auch überall sofort Arbeitsgelegenheit in ihrem früheren
Sßctuf

— Kälterückschlaa und Bogelwelt . Dr . Wilb . R. Eckardt.
Leiter des meteorologischen Observatoriums und der öffent¬
lichen WetterdienMell « Esten, schreibt u. a. in der ..Köln.
3lg .“ : Eine ziemlich seltene Erscheinung zeigte sich in die¬
sem Frühling in Mitteleuropa mehrfach: Rückzüge  ge¬
waltiger Vogesckmcen nach Süden  infolge des Eintritts
winterlichen Wetters . Sehr bemerkenswert ist redcch bei
diesen Rückzügen, daß durchaus njcht all« Zugvogelarten sich
daran beteiligten . Diele Tatsache wird nur durch die An¬
nahme verständlich. daß Rückwanderungen der Zugvögel im
Frühling nur dann Zustandekommen können, wenn die
Kälterückfölle selbst noch in di« Zeit fallen , wo der Zug-
rnstinkt bei den betreffenden Zugvogelarten bezw. Indi¬
viduen noch rege ist. Wurden doch andererseits zahlreich«
echte Zugvögel , wre Rotkehlchen. Bachstelzen. Rotschwänz¬
chen und dergleichen, in diesem Frühjahr in großer Zahl
verhungert  aurgefunden : sie zogen nicht wieder fort,
weil bei ihnen der Zuginstinkt , der nur innerhalb einer
kuwen Zeit rege wird , bereits erloschen war . Daß Vögel,
insbesondere Zugvögel , kommend« Witterungsumschläge bis¬
weilen kurze Zeit vorausahnen können, ist eine längst be¬
kannte Tatsache. Ich will nur an das ..Ticken" der Rot¬
kehlchen das ..Schnalzen" der Grasmücken, das Schreien des
Pfaus , das Krähen der Hähne erinnern . Es wäre ja auch
geradezu widersinnig , wenn ein so unendlickr fern gebauter
Organismus , wie es de? Vogelkörver ist. desten luftbaliig«
Knocken bei jedem Atemzug von der Außenluft beeinflußt
werden , hierzu nickt imstande wäre . Ist es dock eine aus-
gemackte Tatsache, daß zahlreiche sensible. , aber deswegen
bernesn-ogs immer krank? Menschen schon häufig auf Witte¬

rungsumschläge das beißt auf kommendes schlechtes Wetter,
geraume Zeit vorher mit Unmut , irgend welchen Schmer¬
zen. Schlaflosigkeit oder dergleickren reagieren . Ursache hier¬
von ist jedenfalls die unter Vibrationen vor sich sm>ende
Druckänderung in der Luft , die sich durch stärkeres Fallen
oder Steigen des Barometers an kündigt. , Auch vre vor
einem Umschlag zu schlechtem Wetter auf der Vorderseite
eines Tiefdruckgebiets auftretenden südlichen oder Mooit-
lichen Winde , die bisweilen Fchncharakter besitzen, mögen
dabei ebenfalls , in Betracht kommen.

Borberichte über Kunst , BortrSge und « er » an »1e».
* Sicicisificttttr . (EingetreienerHindernisse wegen muß der für Mitt¬

woch den 26. b. M .. im ..Kleinen $ eus “ vorgesehene T - nz- bmd aus-
ftllen . Es gelangt statt b-sien in Stammrethe 2 ber Schwank ..Der keusche
Lebemann " zur Aufführung . Di- bereits gelösten Karten behalten auch
für biefe Darstellung ihr- Gültigkeit . - Die für Donnerstag «« S-s«»-«
Schüler -Sondervorstellung „Zierpuppen " unb „Der eingebllbete Kranke
kann wegen Erkrankungen im Personal nicht stattfinden , Es gelangt da¬
her in Stammleihe 2 Strinbbergs „Ostern" zur Aufführung . Beginn des
Kartenverkaufs Dienstagpormittag 11 Ilhr.

Mesdadener Bergnügungsbühnen und Lichtspiele-
* Thalistheater . Der deutsche Film ist um ein wertvolles Werk durch

den Eiklusiofilm „Der brennende Ater " nach dem Roman von Thea von
Karbon bereichert worden. Die hervorragende Darstellung erster Kräfte
wie Eugen Dlöpser . Werner Kraus , Eduard v. Winteiste -.n , Lya de Putt,
und des Rüsten Wladimir Ealdarow , ferner die herrlichen Winterlandschaften
von überwältigender Schönheit stempeln diesen Film zu einem Qualitats-
werk von zweifellosem Erfolg.

Aus dem Bereinsleben.
» Der „Wiesbadener MännergesanS » « « « >" . S - A " .

veranstaltet am nächsten Samstag , Anfang 8 Uhr . im Festsaale de, Wwter-
gartens eine Liedertafel unter Leitung fein» zweiten Ehorm - ist- rs Herrn
Kapellmeister Ltermählen . Das Programm ist sehr reichhaltig und eben-
so abwechslungsreich, u.a. wird der Chor einig - volkstümliche Lieder vor.
tragen , Gesaiigssolt, Doppelquartette , Rczitationen und Znstrumentalvor-
träas bieten Gewähr für einen genußreichen Abend . Ein Tanzreigen von
12 Damen des Verein », ferner eine Operette „Dre Verlobung bei der
Laterne " unter Mitwirkung guter Eefangskräfte lasten im Verlauf , auf
eine gut vorbereitete Veranstaltung schließen. Auf die Liedertafel folgt
Tanz unter Leitung von Herrn Tanzlehrer Krumm.

- „Arbeiter - Samariter - Bund WiesbadeDie
-m 5. April hier gegründete Ortsgruppe ladet zu der am Mittwoch , den
26. April , abends 7^ Uhr , im Speiscsaale des Gewerk,chaftshau >es statt,
findenden Versammlung ihre Mitglieder ein , Gäste willkommen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Explosion eines Dampfers.

kpä , Frankfurt a. M., 26, April . Während der Bergfahrt von Mainz
nach Frankfurt explodierte am Fieitagnachmittag der Kestel de» Schlepp-
ichraubendampfers „Liebling" der Firma Winschermann . Durch die aus-
strömenden Dämpfe wurde der Kapitän Ludwig T r e i tz aus Lorch so
schwer verbrüht , daß er nach kurzer Zeit v e r st u r b. Die übrigen drei
Mann der Besatzung erlitten gleichfalls erhebliche Brandwunden , doch be¬
steht bei ihnen vorerst keine L-h-nsg- f- hr , Der Dampfer liegt als Wrack
an der Unglücksstell- .

Gattenmord.

reck Limburg , 26, April , Unter dem Verdacht , feine Frau erhängt
zu haben , wurde hier -in Arbeiter verhaftet . Als feine Ehefrau im Jahre
1926 erhängt aufgefunden wurde , tauchten bereits Gerüchts auf , die den
Selbstmord bestritten . Der Verdacht der Täterschaft des Mannes ist neuer,
dings wieder verschärft zum Ausdruck gebracht worden . Ob die Gründe
stichhaltig sind, wird die weitere . llnterfuchung feststellen.

ort . S, Stettiner Regatta , IS.,16. Hamburger Regatta , ^ .T^ Ugo,,»
Regatta R .-E , 1899, 18. Esien-Hügel 2. D-rb .-Regatta der Destd . Schstwr-
Ruder -V., 16. Emser Regatta , 22. 23. Siebengebrigsi -gatta Gode- berg.
30. Lahnverbandsregatta Weilbnrg . August : 6. Dauerrudern des vrji-
Reg.-D, Oppenheim, 13. Deutsch- Meisterschaften Trier . 13. S -rbch-Wett-
rudern Würzbuig . September : 3. Herbstrudern Berlin . 3. H-rbstr-gatt»
Rg.-D. Berlin,

Gerichlssaa!.

Sport.
» Di- Fraaksurter Feiihfahrsrennen , die trotz unfteundlicher Witterung

am Sonntag ein sehr zahlreiches Publikum angel - ckt hatten , nahnien bei
mittleren Feldern einen spannenden Verlauf . Nachstehend die einzelnen
Ergebnisse: Festino-Rennen . 15 666 M „ 1169 Meter . 1. Dr - isk- mp-rs
Wilddieb (Pseiffer ) , 2, Sambur , 3. Julia Eairo , Tot . 27:19; Pl . 14,
17 19:16. — Staufen -Hürdenrennen , 24 006 M „ 2800 Meter . 1. Wagners
nfl’rlt Rose (Huttet ), 2. Mementom . Tot , 44:10; Pl . 12, 12, 15:10. —
Calo -lev - Jagdrennen . 24 000 M ., 3200 Meter . 1. Pfisters Käiherl
(Cst-sta ) , 2. Mounta , 3. Cherusker 2. Tot . 26:1«: Pl . 12, 11, 15:16, —
Preis von Wiesbaden . 15 060 M „ 1800 Meter . 1, Fuchs ' Nicolo (Gryczke) ,
2 M - nczika 3. Ocolno. Tot , 20:10; Pl . 11. 10:10. — R -inh - imer Jagd¬
rennen 30 000 M . 3500 Meter . 1. Ostheims Opanke (v. Moßner ). 2.
Glücksburg 3. C- cmeinp«. Tot . 19:10; Pl . 12, 13:10. — Suermondt -Jagd-
rennen 30 000 M ., 4000 Meter . 1. Gtes ' Czernowltz (Schneider ), 2.
Drausgänger , 3. Carlsminde . Tot , 21:10; Pl , 11. 11:10. - Fels -Rennen,
10 000 M, , 2000 Meter , 1. E . Schmidts Allah , 2. Jahn , 3, Paula . Tot.
13:10; Pl .' 10, 10:10.

* Wiesbaden «» Automobil »»». Zu den diesjährigen Gleit - und Segel,
flngkonkurrcnzen in der Rhön in den Tagen vom 20, bis 25. August b°.
absichtigt der Wiesbadener Automobilklub , eine Sternfahrt zu veranstalten
und die Beteiligung der benachbarten Kartellklubs hierzu in die Wege
zu leiten.

wd . « eg- tt - termine 1922. In diesem Jahre finden die Regatten de,
D R -B an folgenden Tagen statt : Mai : 28. Ruderregatta des Berliner
Ra -V Juni : 3. 4, Mofelregatta Trier , 4./5. Karlsruher Regatta , 10. ,11.
Mainzer Ruderregatta . 17. ,18. Dresden , intern « Regatta des Sächs,
Reg .-V., 18, Bedensce-Regatta Konstanz, 18. Worms , offene Regatta der
R .-Gef, Worms , 19. Kampfspiel-Regatta in Berlin (voraussichtlich) Ber¬
liner Reg .-V. 24. Verb .-Regatta des Lübecker Rg .-V., 25./2S. Regatta
bes Frankfurter Reg.-V.. 25.,26. 20. Frank . Regatta Schweinfurt . Juli;
1 12 Regnitz -Regnitz-Regatta Bamberg . 2. Oberrh . Regatta Diannheim.
2. Hügelregatta Esi-n, 8. /9. Regatta des Mittelrh . Reg .-V. Höchst - . M .,
9 Regatta des Deggendorfer R .-V., 9. 25. Heilbranner Jubl .-Regatta der
Hel' bronner R .-G.. 9. Regatta des Rhein .-Wefff. Reg .-V . Duisburg -Ruhr-

Fe . « ohnungseinbrilche. Die französischen St - ats - ngehörtge». der
Chauffeur Charles Touzerie ün » Felix Baulet . die hier eme größere A -
zahl von Wohnungseinbrüchen sich zuschulden hatten kommen !!
schließlichbei einem Einbruch in der M - ritzsttaße obgefaßt wurden , stände»
jetzt vor der Straskammer , Die Angeklagten gaben die Diebstahls zu, l-
daß die Zeugenvernehmung sich erübrigte . Urteil : Touzerie ein Jahr
sechs Monate Gefängnis , Boulet sechs M -rnat - Gefängnis,

w. Wegen K- rt - ff-lv-ucher hatten sich vor dem Wuchergericht in
zu - erantw -rien der Landwirt und Gärtner Ludwrg Bauer rn Oppenher^
der Händler Johann Pinkert in Dc- inz-Kaftel und der Händler .̂ inr^
L- ufer von Mainz . Bauer , der Kartoffeln , die ihn im Emkouf 85 M-
der Zentner kostete, zu 196 M . verkauft hatte , erhielt " neu Monat s^
fänqnis 5000 M . Geldstrafe, außerdem wurde auf Ernzrehung des llb^
gewinne- von 259« M . erkannt . Bei Pinkert und L- lljer ^ d,- d!- M
196 M. gekauften K- it - ff- ln zwei Tage spater zu 300 M verkau, e
wurde aus ein Jahr E -sängni - und 3003 M . Geldstrafe » kannt , femeer
bei ersterem die Einziehung des ltb -rg -winn , von 98« M . und be‘ W * *"
1020 M . Außerdem wurde di« Publikation auf Koste» der Ang g
verfügt.

kpd . B-ftr- tt « Frankfurter « »ritschi-b-r . Zwei hiesig« K-ufle- te >ne
ohne Genehmigung Sprit in da» Reich eingefühit und »- 5« °-«
beamten in der Näh - von Kirn R . ^ gefaßt wurden
von der Koblenzer Straflammer je drei Monat - Eesangni » und 20 000 M.
Geldstrafe. , .. . .

w. « erbotene « iehau- suhr. Di - Etrastammer in Trier verurteilte den
Handelsmann Joseph Hubel « - u- Luremburg wegen v- rb° tenev D, -h- - ^
fubr zu 13 Jabren Zuchthaus und außerdem zu einer halben M .lll-N Ma«
Geldstrafe. G«g°n den de. Beihilfe mir °ng-k!- gt-n L- ndwirt Trierwe^
aus Godendorf wurde auf drei Monate Eesängnis und 3000 M . Geld¬
strafe erkannt , Hubert kaufte am 4. Januar auf dem Trierer Markt « <*
Pferde , die er bei Relingen über die Grenze schmuggeln wollte,

— -- ai.  i rc . ^ 1 f “ iy.Handelsteil.
Die Aktienkapitalien der Grofliianksn.

Durch die neue Kapitalserhöhung der Deutschen Bank
um 400 au! 800 Mill. M. rückt das Institut nunmehr hinsicht¬
lich der Größe des verantwortlichen Kapitals wieder an die
erste Stelle . Einschließlich der offenen Reserven wird dasUnternehmen künftighin über reichlich 2 Milliarden Mark
Betriebskapital verfügen . Die Aktienkapitalien der Groß
banken stellen sich nach Durchführung der Erhöhung des
Kapitals der Deutschen Bank sowie des Barmer Bankvereins
von 400 auf 500 Mill. M. folgendermaßen : M

Deutsche Bank . | ?9Discontogesellschaft.
Dresdner Bank . 5on
Darmstädter Bank . . ^
Commerzbank . ßANationalbank . . - .
Berliner Handelsgesellschaft . 110
Mitteldeutsche Creditbank
Barmer Bankverein . . . - - - - - -
Allgemeine Deutsche Creditanstajt . . - 400

Xns dieser Tabelle wird u . a. ersichtlich , daß in der
Provinz Großbanken entstanden sind , die an Kapitalkran
der Mehrzahl der Berliner Großbanken durchaus gewachsen
sind. --

Berliner Devisenkurse.
V .-D--A. Eerlin , 24. April . Pr ah tli ohs Ausaaht «3»

Avllan» .
Bnenos-Atras
Eelgien . ,
Norwegen
Dänemark
Schweden
Finnland
Italien .
London .
New-York
Paris . . >
Schweiz.
Spanien
Wien (Deutsoh-OaäU
Prag . .
Badapaat
Sofia - -
Japan .
Rio de Janeiro

22. April 1913
Neid

101S7.25-
94 . 75

2297 . 10
5123 .55
5717 .80
6936 .30

43 .85
1443 . 13
1178 . 50

266 . 33
2491 .85
5215 .95
4149 .80

3 .43
520 .30

34 .35
191 .75

3657 5̂0

Briet
10212.75

35 .—
2309 .90
5133 .45
5732 . 20
6943 .70

493 .15
1443 .35
1181 .50

267 . 21
249S . 15
5229 .05
4160 . 20

3 .52
521 .70

34 .95
192 .25

3667 . 50

2*. April 1921
Geld

9762 .75

2197125
4743 . 90
5428 . 15
6641 . 55

436 .35
1394 . 95
1123 . 55

255 .68
23J7_
4978 .75
3360 . —

3 .33
500 .35

34 .85
193 . 25
120 80

3470 .-

Briet
9737 .25

2202 .75
4856 .10
5461 .85
6658 .35

487 .65
1397 .7 5
1231 .45

256 .32
2404 .—
4991 .25
3970 .-

3 .42
501 .65

34 .95
193 75
121 20

34L0-

5h rNorsen-Ansgab « umfaftt 8 Seiirw._
Hauptschrtstleiter: H. Lekisch.

CetantvortliA ftir »en politffchen Teil: H. Sektfch : f9r »en Unt»
valtunasreil: F. santher ; fdr den lolalen UN» provinziellen Teil, Ivrvta
»enchtslaal und Handel: W. Etz: für dt- Anzeigen und Rekln men,

H Lornauj , sämtlich in Wiesbaden.
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Taanosstr . 2

i& ffinken - f abrsiSfeie-
für Straße und Zimmer. Verkauf und MI « fe.

Bedienung kann gestellt werden . « S
Tel. 227 u. 6527 Tel. 227 u. 6537.

chmrsteigeriing.
Am Mittwoch, den 26. April , vormittags

12 Uhr, wird im Gräfl. Matuschka-Greiffen-
klau' schen Wald, D strikt Nr. 1. Greisfenwald bei
Barstadt versteigert:
235 Stück NadelholzstangenI ., II ., III . Klasse,
E86 „ „ Reiserholzstangei IV . Klasse,

3260 „ „ Net,erholest V. K!.,l Bohnen-
44^0 .. .. Rei'erholzst. VI . Kl. j st-ngsn

21 im Nadelhols-Knüppel,
5 rm Nadelholz-Reiserknü pel.
Zu'ammenkunft am ForsthauS Bärstadt in

BSrstadt.
Die Forstverwaltuna-

zum Verpacken geeignet
liefert 375

kaufen Sie vortellhaft bei

f>. Kanter , BierstM
Schulstraße 1.

Haut , Blasen-
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung),

Blut-,
Urin -Untersuchungen,
Aufklar. Broschüre No".

Syphilis-
Behttudlun; nacii den
neuest. nissensohattL

Methoden
ohne Berufsstörun;
5  A gegen Einsend.

von Mk . 5 .— diskret verseht
Spei-Äizt Cr. med. HoUändersAmlulatuio

Frankfurt a. Bethmannstrassa 56, gegen¬
über Frankfurter Hot. 1’eL „Hansa“ 6953.
Täglich 11—1, 5—7 Uhr. Sonntags 10—12 Uhr
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Seit. 4.

f WeMMe
| Weibliche Personen *3

^ gaufmän .is chr« Personal )

!(kM . Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebilhren-
fr ien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr. 26
Fernspr. 6185. F376

Buchhalterin
(ent. StenotuDiftin ) . w.
Sdireibmalckiiie schreib. k..
rcns oder stundenwelle f.
Bauaesckäft gesucht Ana.
u K. 228 Tag dl .-Vcrlag,

Einfach, aediea Frl ..
Dir Führung eines soliden
Zig .-Eeickäfts im Rbeina
alslwld gesucht. Kleine
Kaution eriorderl . iWwe.
ohne Anhang nicht aus-
gescklollen). Näheres durch
Suas Sana , aewerosma «.
Stellenv .. B -eickstr- 23.
Tel . 3061. (10—12. 3—6L

NettöS \mm  WlHen
für feines Ladengeschäft
«flucht. Offerten unter
St 238 an den Tagblatt-
Nerlna erbeten

tthMliSSk«
ans auter Familie kann
sofort eintret ' n.

I . Wo» .
Haushaltnngsaesckäft.

Marktviab 3.

aus guter Fannlie
gebucht zum osortigen

Eintritt.
Victor Hehler.

Wet erz« se 2.
Kristall, Perzellan und

L>xu waren.

gegen sofortige Bergutung
gesucht. Näh . Eckarnhorst-

-oste 7. _

MkMiAMMiVkil
stellt ein

rmlskstei-Mkil
Nettelbeckstr . 23.

ZUerilWr
Mkilrlvm

stellt ein
ZigMl.'Ubrck ftrn

Rheingauer Straße 7.
r»ausv«ri»nal J
Kindrrfräuletn

oder -Gärtnerin , weiche
franz . lorickt . zu l^ahrfg.
Kinde ver 15. 5. sei . Nah
Martin . Dreiweiden,tr . 3.

Ndsrsrauiein
M  MLemsirchkü

zu 2 Kindern gesucht
Julius Saas.

Bingen an» Rhein
Gaiistrabe. Fl 8s

hMShöltklill
selbständig , für N. feinen
Saushalt ges. Modernste
Wohnung . Zentralheiz .,
hoher Lohn . Offerten u.
I . 227 Taabl -Verlag

AU. AW
oder

LeHlüisWen mW.
Cchnhhans Schramm.

Roibausst rabe 5
Lehrmädchen

aus achtbarer Familie
gesucht. ^ ^- H. L. Kraah.

Wilhelmstrabe 69.
t Geme rdN che« Personal j

Rock- und
Iacken-Arbeilerinnen «es.
Ed. Knittel . Langgalle 5.

Gebucht zum 1. Mai
perfekte Köchin

und 2 Hausmädchen.
Haus Icke,

Sonnenberger St robe 59

TUchtize

znHjeilennn
sofort für baue nd sucht

Howe-Boy
Nrkolasktr . 7.

2. Köchin
oder älteres
Alleinmädchen
welches sich dafür aus-
hilden könnte, low. einige
Hausmädchen
für unsere Wohtsabrts-
einrichtnna . gesucht. Kein
Hotelpersonal.
Henkell u. Co.. Sektkellerei

Biebrich

3uüiMt«iiincii
für Taillen und Röcke so
fort eeiucht.

Frieda Wald.
Blücherstrabe 42-  2 . . _

Stütze
eeiucht. welche der Haus¬
frau in allen Arbeiten ».
S -ite stehen lann . Hoher
Lohn u. Familienanschlub.

5,ote' Berg.
Nikolosstrabe 37.

5—6 tüchtiae
Nähmädchen

für Weibzeun so» gesucht
Zimlücrmann.

Ellenbooennolle 7. H. 1

gesucht.
NlM KMS SkyN

Schühenhofstrabe 16.

für Heimarbeit gesucht.
Vorzustellen zwischen 9 u.
10 u. 2 u. 3 Uhr- Zu er-
iroaen im Tagbl .-V . 7.8

Büglerin
eut für halbe Tage , ges
Schgrnhorltstrobe 7.V y , Jui i. ' . ^ ~ ■
iBÜBletin u. Lehrmädchen
Mickt Jabnstrabe 46.

Frauen
und

Mädchen
»ür Trmch allen ge¬
sucht. K>. Kaution er-
ordcrlich.

Karl Hoch,
Dohheimer Str . 109.

mit guten Z u nis en,
gesucht. Hausmädchen u.
tag . Aufwartung vo -
banden. Hoher Lohn.
Vorzustellen bei

Dr . Ramdohr,
Biebrich r Ltaste 19.

(2 Perl .) gesucht Schestel-
srra be I . 3._ _

Mädchen
für kl hausb . cej. Lohn
359 Mk.. gute Kost. Adr.
im Taabl -Verlag . Zf
Tücht. znverl. Mädchen

gesucht. Hilfe vorhanden.
Schüler. Backmaverstr. 12
oder zu erfragen Erove
Rur astrabe 12.

smeres iFßD̂ea
aeluckt Wagemannltr . 23.

^uoerlMlc » . Mädchen
mm 1. Mai in kleinen
Haushalt gesucht. Nah.
zu erfragen hei Koppler,
Niehlltrabe 17.  1 l.

Gin iunges oder schul¬
entlassenes

Mädchen
gesucht P aulinenstrabe 9
Einfaches älteres

Mädchen «der Frau
(auch stundenweise oder
tagsüber gesucht Rhem-
Ttrofee 48. 1.

Allein mädchen
für 1. Mai zu zwei Per¬
sonen gesucht . _

Humboldtlt ro 6e_ 9. 1.
Braves Mädchen

gegen hohen Lohn sofort,
evtl , tagsüber gesucht
Adelheidstrabe 75. 2.

Zuverlässig SWkhaiMtn
das selb,räudig kochen
kann, hei hohem Lohn

ge ncht.
Nikolaistrabe 28, 3.

Ite.tes iitöMen
gesucht, event . tagsüber
Morst-strabe 56. Part . _
Alleinmädchen od. ^Aus¬

hilfe für ll . Haushalt für
afort gesucht Schutzenhoi-
trnbe 12. P art

Ein ». Mädchen
in kl. Haushalt gesucht.
Borzi 'stell. nach 1t Uhr.
Scknnilt. Bismarckr . 9 3

Suche ordentliches
Mädchen

(ohne Kochen) z. 1. Mai.
Näh . nachm. 2—4 Uhr.
Ritter . Adolsttrabe 8.

hsllWöilhr»
znm Eintritt iväteit . am
1. Mai aeiuckt

Lan zstrabe 3
Zuverl . Allei »mädchen

in kl. Haushalt gesucht.
Beste Behandlung . Kost
und Lohn. Kaiser -Friedr .-
Ring - 59. 3 links._

Zuverläsf g »

HWUlSchA
(auch Anfängerin)

„im 1. Mai oder iväter
gesucht

Ade lheidstrabe 78, 2,
Eins . Fräulein o>.Jfra »i.

o. koch. (.. hei gut . Behdl.
u. hohem Lohn gesucht-
Neu bera 2. Part.

hrl AZ MeiMödlhen
gesucht, das guthürgerlich
kochen kann, in kl. Haus¬
halt (3 erw Personen ).
Hoher Lohn, sehr gute
Beruf eonng u. sehr gute
Behandlung.

Wolst.
Nd-Iheidlträbe 62. 1.

Gesucht einfache, ältere,
erfahrene

SENIL
ah 1. 6.. rvt . nur für die
Sommermonate ... die alle
in Hans u. Küche riar-
kommend. Arbeiten m»t-
oerrichtet Koch/enntnihe
erwünscht. Beding eins.

Genesungsheim
der Farbwerke.

Bad Sode n
WmsW 7!>üäi>He!
oder einfache Stiibe . die
Kochen u. Hausarü . über¬
nimmt . mit guten Zgn..
gesucht. Guter Lohn Hilfe
vorh. Dr . Frrtt Slaser
Heinricksber » 19.̂ _
, Tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugn geg.
guten Lohn oe.r sofort
oder snäter «esud»t

'trabe 47.^nsepstrabe
Krankenhaus

vom „Roten Kreuz.
Schöne Aussicht 41.

sucht Mädchen für Suüh
lii& t.  Küche ll. Haus . F20ti

'3 ;lBit5 ÜMeil
j . Lernen . Haush -, Kock,..
Backen und Einmachen,
geiuckit

Nheinstrabe 15. 3. Et.
Mädchen gegen hoben

Lohn gesucht. Sckuhhaus
Drachmann . Neugaiie 22.«'VWMQWIIV

Ml . NmlMen
für guten Haushalt zum
1 Mai gesucht. Keine

Mainrer Etrabe 9. 1.

Tüchtiges

das gut kocht, zu Ehevaar
mit 1 Kind gesucht Saus,
mädchen u. tägliche A,,f-
wartung vorh .. Wäsche
außer dem Haus . Be¬
kommt Zimmer .kur sich
allein und Höchstlohn.
Offerten unter M . 238
an den Taabl .-Verlas.

Tuch igrs
Alleinmädchen
ver sofort oder 1. 5. aei.
An der Ringkirche 7. 1.

jilHiiiIidp
weiches kochen kann,
find.t Stelle bei eut.
Lob»» und g t t Ver«
pfleg ins (Schweizer).

Adol Sallee 31, 3

Stundenfrau
auhere ehrliche, iof. gef

Rüdes heimer Str . -27. 3 r.
Stundenfrau 2mal wchth
aesuckit Mebergasfe 16. 1._

knÄ.Msmlssstili
für 2- ^3 Stunden vorm,
gesucht. Vorzustellen

Ziaarren -Geschäst.
Babnhoistrabe 4.

Monatssr . od -Mädchen
gegen hohen Lohn gesucht
^ch' erstfiner Str . 86. 3 l.

öiöent!. Ilten
für ganz ' der tagsiih . sei.
Embs . B ertramstrabe 4^
T . Mädchen *. 1. Mal

ge!. Taunusürobe 47. 1.

!kess. ölt. Mnmldp
zu einzeln. Dame gesucht.
Vorstell . 19—12. 3—6 Uhr

lederwaldstrob e 19. 2 l.
Fleib . ehrl. Mädchen

gesucht. Klernbach. Weber-
ggsse 36.

WeM-TletzimW.
mit guten Zeugn.. das
selbst, kochen kann, in:
ll.  Haushalt . 2 Per¬
sonen. gesucht. „

Schuhhaus Candel.
Marktstrabe 22.

Zuverlässiges

MiNSWeil
w. kockcn kann, mit nur
auten ZengnNien. gegen
hohen Lohn gesucht Kirck
all « 29. 3
Zum 1. Juni sauberesleftjl.« SW

das kochen kann, für kl
Haush . 2 Peil ., gemcht
Dobheimer Etrabe 61. 1.
hei Blumer.
Ein im Haushalt erfahr.

Mädchen
mit besten Zevanillen für
sofort oder 1. Mai gegen
guten Lohn aeiuckt von

Dr . Mener.
Mielandstro .be 19. 1
H«i»smädch b. h. Lohn

u. g. Behdl . i. od. iv. nach
Mainz aei. Monatsfrau
vorh . Wäsche w. auseeg.
Off U. 91. 15441 A.-Erv.
Freu ' . S . m-b / n^ MaiLl.

Krüstiges Mädche« .
für Küche u. Hausarbeit
gesucht. Meidenhof . Lg-
Schwalhach

Sohn achtb. Eltern als
Eärlnerlehrling

(von hier oder auswärts)
gesucht. Näheres

Johann Zimmer.
Gärtnerei

inks der Schierstein . Str.

Junger Diener
versekt Fram . svreck.. so¬
fort gesucht. Borznstellen
9—11 Uhr vorm Rudes-
-eimer Strabe 24. B . r.

Znverl . Monatsfrau ,
:. mehr. Std . tagt , ge)
Rauenthaler Str . 15. 2 l.

Iüng.Hau'-burfche
gesucht. L. Lendle. Stift-
»trobe 29.

Monatsfrau gesucht
Schwalbacher Sir . 7. 3 l
Eine ehrliche saubere

Monatssrau
gesucht. Kühn. Bismarck-
ring 2.  1 . Stock.

Putzfrau
lnr täolich 2 Std . gesucht.
Radiofilm . Taunusstr . 59

Frau
zum Ladenvuh ' N gesucht.

Heinrich. ^ ^Milhelmstrgbe 42. Laden.
Sa ''Here Frau

für kl. Büro zu vutzen ge¬
sucht Kavellenstrobe7. P
t « pnnttch« Personen
( g-usm»>>»tsch-»Prr 'ona^

Emandl. etena'ijpilt
u. iflidjinenitato
zum sofortigen Eintritt
gesucht.

Haus - und
Grundhesther - Verein.

LuHenstrabe 13.

Ziliigkl üieriöllsll
für Parfümerie pesticht.
Gest. Oiiert . unter L. 238
an den Taabl .-Be rl aa.

18 8SSM - rr Monats
Einkommen ! u. jährliche
Rente als Generalvertr.
d. Besuch v Radfahrern.
Hündl. u. Radsvort -Ber-
einen. Erstll . ionkurrenzl
Sacke. 9tur Redegewand-
heit. l kein Kavital er¬
forderlich. Ausf . Angebole
an das F138

Illustrierte Bolksblait.
Man nh eim. Postfach 47

Lehrjunge
ans achtb Familie für
Laden . Laaer »md Buro
aei. Samenb . 8 . Nickel.
Wellribitrabe 39.

t ^ terverbllche» Personals
Holzdreher

kür hellere Sachen, auch
Eisenbemdreher

J ? V .̂ Dorselder. Mainz.
_K r. Lang a lle 2.

Welcher mod. Zuschneider
übern . Bnfert . von Anz
in Nebenstunden? Ost. u.

). 228 an den Tagbl -Bl

sucht zur weiteren 2lus-
bilduna Stell , in kleinem
guten Haushalt , wo Pub-
i>. Waschfrau vorband ist.
Offerten an H. Winter.
Kirn an d. N.. Hedwigs-
gärten 43

yelin!i. Aiislilllel
»möglichst mit Fahrrad)
gesucht. Thomas . Neu-
galle 1. Laden

Tücht. Mädchen
24 I .. mit »amtl . Zimmer¬
arbeiten . Sero .. Schneid,
ii. Weihzeugnähen vertr .,
ücht Stellung , . F Mai
in Hotel oder Privat,
gleich wie. ev. hei Aus¬
ländern . Offerten unter
O. 238 an den Taghl .-Bl.

s MIm-EkfllltzeI
s Weibliche Personen 1

f » «ufminnisch«, Personal )

mit schöner Hgndsckr.. w.
die* Handelsschule besticht
bat bisher im elterlich.
Geschäft tätig , w. Stell,
als Volontärin auf Bür»
«der Bank . Keil . Zufchr.
u M. 218 Taabl .-Berlag.

«Pe» er»N«t»«s Personal )
2Ba kann i«. Mädchen

das Nähen gründl . erlern,
für seinen Bedarf ? Ost.
u. L. 227 Tagbl .-Verlag.
^ Kau»V«rlonal _ J

Erfahrene.\ ro.be.'Mdmatn.
1. Klalle lucht nachm. Be-
tätteung . Offerten unter
F . 225 Taabl -Verlag

Ein gut empfohlenes,
iunges Mädchen iuchi
Stellung mit Familien¬
anschluß zu Kindern von
4—8 Jahren . Oss. unter
Z. 791 Taahl .-Verlaa.

Fräulein
30 Jahre , in allen Haus
arbeiten bew.. kinderlieb,
sucht tagsüber Beschäftig,
in bell. Haushalt (auch
Ausländ ). Osterten unter
H. 231 Taghl .-Verlag.

WWMWsii
'-ie kochen können, suchen
Stellung für mit nach

Holland.
Off. S . 223  To ahl .-V.

Junges Mädchen
stundenweise Be¬

schäftigung. geht 'auch SU
Ausländern . Näheres zu
erfragen Fellstrabe 19,
^eitenhau 1. Stock rechts
Saubere Frau lucht von

8—2 Uhr Beschäft.. geht
auch in grob Betr ^ Ost.u. U. 227 Taa bl .-Verlag.

Ordentl . Mädchen
sucht für nachm 4 Std.
Beschäftigung. Vahnhof-
strobe 12. 3. Etage.

Aeltere zuverl. Frau
sucht für nachm. Beschäft.
Näh . nachmittags Porck-
itrobe 16 1 l._ ....

Junge unabh . Frau
sucht ganze oder halbe
Tage Bcschäfligung. gl.
welcher Art ) kann auch
verfekt kacken. Gute Zeug¬
nisse vorhanden : geht a.
,u Ausl . O"f. m. Eebalts-
angahe u. L. 229 T.-Berl.
t Männliche Personen

f Gewerviiches Personal *1

3»nieiZsSsleWIkn
firm in Kautschuk. Metall
u. Guß bewand.. Brniung
mit aut —sehr gut best.,
suckt Stell . Gefl. Angeb.

H 2»8 Taochl.-Nerlog.
Junger kräst. Blann.

19 I .. suckt sofort Stelle
als angehender Lagerüt,
Packer oder dergl . Ecfl.
Offerten unter 5 . 238 an
den Tagbl .-Perlag.r

Verselke SlmlWU
gehetztenA trs , weche befähigt ist, fran 'ö ische
Briefe und Diltat zu schr itren und Buchführung
versieht, w rd von-sra, ' Micher Exoo>t , rma nach
Landau ,Pfalz per sofort o). I. Mai evtl, auch
später gesucht . B .eiga. Domen, welche !e bst.
arteten können und au » dauernde Stellung
resi st , wollen Anicb mit ZeneniS-Abschr und
GehaltS nsvr. echten unt . P. 15441 an Aim.-d xp.
D. Frenz . G. m b. H.. Mai,z . b -9

Ein MöSUn
für ganzen oder halben
Taa gesucht

K-Friedrich -Nina 44. 2.

Schneider
kei hohem Lohn lucht
Stiev . Faulbrunnenstr . 9.

Sauberes Mädchen
oder unabhängige trrau
tagsüber gesucht Sckiec-
tei ner Strebe 19. 1.

Ordentl . Mädchen
für ganz oder tagsüber
gesucht. Näh . Seeroben-
trabe 19. Part

Ein ordentlicher

Mädchen
welches giithürgerl . kacken
kann, gegen hohen Lohn
iolort oder 1. Mal gesucht

Geeckestiabe 5. 2
Tücht. Alleinmädchen .

ver lotort oder 1. Mar
gesucht. . mDir . Nomak,
Rhein stra be 115. 3. Stock.

Mädchen
gesucht öerderstrabe 18.
Backerei
Zuoerläckiges sauberes

Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen sn
kl. Haushalt für 1. Mai
oder iväter gesucht.

Frau Earl Schwenck.
Mühlaalle 11. 2.

Etn ehrliches »uverläst.
Mädchen

von auswärts zum bald
Eintritt gesucht

Emler Straße 29. 2
AeU. Mädchen »d. Frau

zur Mithitie im Haus¬
halt bei lehr gutem Lohn
und Behandlung gesucht.
Kavelleustrabe 16. Part.

Jg . Mädchen
vorm ., evt . über Mittag,
sofort oder soäter getuckt.

Könia . Nheinstra be 88.
Suche für täglich

2 Std . eine zuoerlaistge
Hilfe für Hausarbeit von
9—11 vorm, oder 2 bis
4 Ühr nachm. Näheres
jm Tagbl .-Perlag . Zi

Zuverläsf ge

Iiou 0.
für ‘ ormtttans gesucht.

Au ust- st aße , 2.

Zuverl . Frau
oder schulentl. Äiädchen
tagt . 2 Std . ges. Babst.
Sckierstein er Sirabe 34.

Suche sün«. Mädchen
f. 1. Hausarb . o.' F-11—1
Luisenstrabe 6. 3.
Ordentlickes zuverlälliges

Mädchen
für kleinen Haushalt von
8—12 Uhr gesucht

Adslfsallee 11.
Kartenhaus 1. Stock_
Saubere unabhängige
Stundenfrau

töalicki von 9—1 Uhr vor¬
mittags aeiuckt.

Frau Amisgericktsrat
Hieve.

Auaustostrabe 13 1-
Stundenfrau

aeiuckt.
Fleck. Neubauerstrabe L

Erstklassige
Rock¬

arbeiter
- sucht

GW«Iller,
Luifenstratze 5.
Tüchtiger Schneider

auf Wertstatt gesucht.
L. Schlüter.

Bleichstrabe 24. 1 r.

Sitzplatz
für Schneider.
Ed. Kni ttel . Lan g«. 5. 2.

Tüchtigen
Friseurge.jilsen

nicht unter 29 I . alt für
gleich oder später sucht
F. Häu sler . Acorihstr. 2

Küchenchef
Küchenaide. in. Reilaur .-
Kellner . Saalkelln .. Küch.-
Sansdienrr . Zapfburiche.
Herrschaftsdiener. Empi -
Chef. Buchhalter u. viel
anderes Perf . gef. durch
Hugo Lang, gewerbsmäb
Stellenverm .. Bleichftr. 23
Telephon 3881. (18—12 u.
3—6 Uhr).

üeli»ri'8khili»z
gesucht

Patast-Hotel.

geübt und zuverlässig, für baldigen Ein-
tritt gesucht. Angebote unter Z. 790
an den Tagbt.-Verlag._ F 289

Putz - Verkäuferin
für feinstes Spezialgeschäft für sofort oder
später gesucht Damen mit Sprachkcnnlnissen
bevorzugt.

Offerten mit Zeugnisabschriften erb . unter
M. 215 an den Tag bl.- Verlag.

Bon angesehenem Nähmaschinen - und Fahr-
radgeschäst wird

ein Fraulein
gesucht für Verlaus , Stenog -aph e und Schre bmaschine,
wie auch sonst gen schriftlichen Arbeiten. Serachkeniitn.
erwünscht. O s. erveien u K. 227 an Tagbl.-Verlag.

Gewandte

Telephonistin
für sof rt oder evtl, späterg sucht.

S . Blumenthal & Co.

werden eingeste 1t bei bester Bezahlung.
Vorzustellen zwischen 11 und 5 Uhr.

91af auifdie follnrnrenloinil
Wiesbaden, Mainzer (Strafte 116.

Personal -Büro.
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$0c erste Striduwirm -!?a &rilt SüddtutscWomlä . wird

durchaus tüchtige

Direktrice mu Vorarbeitern
allererste Kräfte F138

gegen fcoftea ßeLatt rum bakdmszk . fifticitt gesucht.

Angebote unter Chifl.e F. ü . 8. 7534 an Rudoll Mosse, Frankfurt Main.

Taillen - und
Rockarbeiterinnen

selbständige, perse' te Kräste
sofort gesucht.

icgand. Tau ^usstvaste 13, 1.

mit kranr u event . en?l. Spra ' hkenntnissen,
für großes Spezialhaus der Barnen-
Konfektion , ferner solc .e o.rne fcprach-
keuntn .sse ,

per sofort gesucht
Pchriftl . Angebote unt »r > ng. dar bisherigen
Tat g <' it unter D. 230 an den Tagbl .-Verl.

Geprüfte , erfahrene

Säuglingspslegerm
bei guter Behandlung und Höchstgehalt zum
1. Mai oder Ipäter gestickt.

Humboldtstrah; 23.

Gut empfohlene

Beiköchin
gesucht.

Hotel„Schwarzer Bock".
ZiimiWes UkMMhi

I bas kochen kann, sofort oder per t . Mai gesucht.
Wä che aus dem Haus, Pu f au vorhanden, hoher
Lohn. Gute Zeuouiss- erforderlich 4-orzustel'en
-!—3 u. 5—7 Hotel Excelsior GeiSb rgstr., Zim . 8.

3nSemitiem enfian
sind sofort bis 12. Mal
Zim. mit 1 u. 2 Betten
frei. Näh . im Tagbl^
Verlas.

Zwei mit möblierte
Schlafzimmer
je 1 Bett , an Kurgäste
sofort zu oerm. Näheres
im Tagbl .-Berlag . Zr

für
Suche
15. Mai

1 «rohes möbliertes oder
teilweise möbl. Zimmer.
mit 2 Betten oder zwei
kleine Zimmer mit Mid.
im Zentrum . Offert unt.
0 . 2?8 an den Toabl -N
MWneUsWeliii

sucht
möbl. Zimmer
in guter Familie . Nähe
Kurdaus Off. » S 228
an den Taabl .-Verlag.

Alouer
'dies chambres avec petit
dejauner dans belle vil .a

ä Langenschwalbach.
Park immence en face

du Kurhaus.
S’adres ~er ä VNiesbaden,
26 Ponnenberaer Straße.

[ lietpMt

Ausländer sucht

eIeg.miibl.Mm
f r dauernd.

Betlwäsche vorhanden.
Angeb. mit Preisangabe
unter ll . 2 6 an den

Tagbl.»Verlag.

Student (Ausl .) fuckt ein

Wil möbl. 3im.
mit Klavier . Angebote u.
5 . 229 an den Togb ' .-B

Dame sucht per sofort
1—2outmörn. Wmr
in nur gutem Haus . Off
mit Preisangabe unter
W. 229 an den Taabl -P.

Kaufmann
sucht »um 1 Mai
hübsch möbl. StmiM.

Off u E 231! Taabl .-V

Suche für neutrale Ausl.
2—6-Zim. - Wohnung mit
Küchenb.. Hobe Bezahlung.
Mantbe . Luiienstr . 16 S.

2# .=iol)tiiing
mit Küche, eventuell auch
Frontsoiste oer sofort ae-
fuckt. Offert , unt . B. 22v
an den Toabl -Bering.

Iunaer Arbeiter fuckt
für sofort einfackmöbl. Zimmer.
Off >.l. F . 230 Taabl -P

3u mieten geimbi
im Zentrum

3 Zimmer
mit Küche

möbliert oder teilweise
möbliert . Eventuell kaufe
Einrickluna mi* Off. u.
K. 219 an den Tagblatt-
Per >aa erbeten . _

Sichere Existenz
durch die Ausbeutung einer groben Ers ndung. W' r
beabsichtigeniü den Platz « ieSbade» einen P138

Filialleiter
mit hoh-n Jahreseinkommen einzu eilen. Bei lieber»
nähme sind e liche B irm ttel erforderlich. Ofierten u.
F. K. S . 7451 an Rudolf Moss , » ranlf « t a M.

Zinntuben.
Spezialist für die Zinntuben . Fabrikation
nach Frankreich unter günstnen Bedingungen

§xsr  gesucht . TW
Of'erien erbeten unt. E. 222 an d. Lagbl.-Ber'a3.

Weingrotzhandlung
in Wiesbaden sucht

Lehrling
Sohn ebrlik er Elt rn , mit guter Schu'b'ldung. Selbst
geschrstbme Offerten unter E. 230 an den Taabl .-Berl.

s BmicklMI
Möbl . Zimmer . Maus . rc

WM mtün ":
Für Vermieter lostenlos.
Manche,Lu senstr. lV.Slb .2.

Ad- lfftraste 6. 1. möbl
Zimmer , volle Pension.

Pf fiuiiremöe
grobe schön möbl. Zimmer

mit 2 Betten sofort frei
Friedrickstraste 4.4 3.

im Rheingau. 10 km von Wiesbaden,
direkt am Rhein gelegen, 12 Zimmer,
Kutscherwohnung. Autogarage, evtl, mit
groß. Obst- u. Gemüsegarten, möbliert»
zu vermieten durch

I . Ehr. Glücklich
56 Wilhelmstrâe 56.

6udte3Zimmer
möbliert , und Kücke für
bei«. Familie und Kind,
aeoen auie Dezablnna
Offerten unter E. 219 an
den Taabl -Verlag

Zahle 15- 22 WO 11.
ver Jabr für*2 «roste, od.
3 kleinere Zimmer , mobl..
mit Küchenbenutzuna.

Sein,.
West-ndströste 22

2-3möblJmntet
mit Privatkücke o. Kücke-
benustuv» von englischer
Familie oer sofort oder
l . Mai acfuckt. Ansfuhr-
licke Offert , mit Preis-
anaaben unter G. 229 an
den Taabl .-Verlag

2 eiuj. Slifjlnnn
sofort gesucht für Dame.
Kind und Kinderfrau

Förster.
.Hessischer Sos"

Junger Bllroangestellter
fuckt »um 1. Mai einfack

möbl. WM
möalickst mit voll Pens
Ofrert . mit Preisang . u
U. 229 an den Taabl .-P

Drei rngiiiche Damen,
Deutsck Ivreckend. suchen

3 möblierte Zimmer,
mit Komfort , womög-
lick mit voller Pension
in Billa für 1. Mai
zu Mk. 1000.— täglich.
Gefällige Offerten unter
M. 228 an den Tagbl --
Berlaa.  _

Für alleinst henden
alten Herrn
wird in rub . Sause , bei
bester Versorgung . .Heim«Merheim)
gesackt. Am liebsten bei
äit . Dame , kinderl . Ehe¬
paar oder ouck in einem
in diesem Sinne besteh.
Seim für ältere Leute.
Gutes heizbares Zimmer
und beste Ver "kleg. (die
auck im Krankheitsfall
aewäbrleistet sein müb:e>
bedingt . Grfl . Anaeb m.
Preisangabe u. A. 919
an den Taabl -Derlao,

Kreuznachl
Wiesbaden»

Tausche bei Vergütung des U -z >ges schöne
4 «Zimmer - Wolnung mit Kücke in Kreuznach
gegen gleich große evst. größere oder kleiner?
in Wiesbaden. Lebensverhälknis'e bi liier , Miete
sehr gering, 50 Mk. monatlich , wird nicht er !öht,
da Suchender H iu b.sitzer. Eilofserten unter
>. 230 an den Togbl .-Brlaa.

6ud)e5-6Zimmer
(Etage) Nähe Bahnhof , zu mieten.

Gebe meine am P rk gelegene Villa
(8 Zimmer ) in Tausch. Offerten unter v . 220
an den Taebl .-Verlas.

lelCIrfS;
such Mauthe , Luisenk'r . 16.

nmies Eherner
mit Kind sucht leeres , es.
möbliertes Zimmer , mit
Kochgelegenheit. Gefällige
Offerten unter F . 229 an
den Taabl .-Verlag.

Hotelvortier fuckt
leeres Zimmer
eot .Mrontfvibe . zum Auf-
stellM einer Scklafzim.-
Einricktuna . möalickst im
Z-ntrum aeleaen . aeaen
mite Bezahlung , »u mret.
Offerten unter F . 228 an
d-n Taabl -Berlag

Sucke 2 (nicht »u kleine)
leere Zimmer

für Bürozwecke
Bevor », innerer Stadtteil
und möal Parterre . Off.
n. O . 229 Taabl .-VerlagD _ 229 Taabl .-Verlag

SBetfjtott
oder vastend. Raum , bell
und aeräumio . für iaub
rubiaen Betrieb iotort o.
iväter aefuckt. Angebote
unter W. 227 an d. Tag
blatt -Berlaa.

Amerikaner
sucht Wohnung mit Schlafzimmer,
Wohnzimmer und Bad. Bitte Preis
mit Off, u. H. 218 TaZbl.-Verlag.

Gesucht gegen gute Bezah .ung
3—4 möblierte Zimmer

mit Küche
Offerten unter E - 228 an den Tagbl »Verl._

Deutschsprechende Familie
sucht sofort zu mielen2möblierte Ummer

m t Küchenb Nutzung. Offerten unter W. 230
a i den Ta bl.-Berlog. _

Kinderloses Eben sticht
ver sofort als Dauer¬
mieter möbliertes
Wohn» und

Schlafzimmer,
sowie Kücke. Offert , unt.
S 229 Toabl -Verlag . .

Friseurin .
sucht gut möbl Znnmer.Off, u. X  223 Tagbl -Vl

Herr sucht
möbl . unoestörtes rubiges

Zimmer.
Off n. K. 2' 8 Taobl -V.

Atademiler,
sucht möbliertes Zimmer
Offerten unter I . 229 an
den Taabl .-Verlag._

Suche
ein lckön mdbst Zimmer
bei edelgesinnten rubiaen
kinderlosen Lrnten »um
l . Mai oder später . Nabe
Sauotoost . Bin lehr rub
Mieter , da meiste Zeit
auf Reifen . Offerten n.
5 220 an den Taabl .-P

M0bi.Urn.gOtz
o. ein, Herrn (Donlfck.).

in gut. Hause.
Offerten unter L. 228 an
den Tagbl.-Bi.r1aa.

Wir suchen für e neu unserer Herren,
in leitender Etellung , v.rheiiatet,

M . !l8l)h!l- ll. WWMl !l
mit Küchenbenutzung.

S . Mumenlhal & Co.

Laden od . Etage
sofort von leistungsfähiger Fabrik gesucht.

Eotl. kann sich Bes tzer mit oder ohne Kaxital
beteistgen. Gefl. Offerten unter A. 909 an

den Tagll .-Berlag erb ton._
Wohnungen

zu vertauschen
Eine 3-Zimmer -W «bn.

gegen eine graste schöne
2-Zimmer - Wohnung zu
tauschen gesucht. Offerten
u. D. 219 Tagbl .-Berlag.

Wer tauscht
schöne 2-Z'lM.-Wobn. mit
Maus . evt . 3 Zim .. gegen
schöne unontacltl . 2 Zim
und Mansarde , wo der
Sausholt einer Dame
mitzufübren ist? Offert,
u D. 229 Taabl -Derlag

Wohnungstausch!
Meine große unmö' lert .' 6-Zimmer -Wohnung

mit Bade-Z.mmer, im Zentrum der Ctrdt gelegen,
wün'ch> ich gegen eine 4-Zimmer -Wohnung in der
Nähe des Panoramaw .gs zu tauschen

Auf. unt r Nr . 562 an „1-F MEDIATEUß ", Neu-
gasse l , Wie baorn . _

Wohnungstausch
Köln —Wiesbaden

Schöne 5- Zimmrr >Wohnung in Kön gegen
ähnliche in Wiesbaden zu tauschen gesucht.

Schriftliche Ojserten an S. Meyer, Mütclstr. 4.

Seldzeckehr
^ ^ avitällen -Angebote 1

4V2  %
250000 Mk.

auf 1 Snoolbek. auck in
klein. Beträgen , ousrul.

Mar Berghausen.
Ri ^blstrnste 12

» « Mb
auf bypotbeken. auch in
Teilbeträarn . auszuleib

Reaenni -Sieben.
Zletenrina 2. Parterre.

Beteiligung
an gutem Geschäft gesucht.
Kavital 100 000 Mk. Off.
u. 2 . 194 Tagbl .-Berlag.
" K»v1tallen-« esuÄe ^

MI.5-730000
auf vrima erste Snvotbek
beste Lage gesucht. OE
u. L. 219 an d Taabl .-B

Ml
ge >eu Sicherheit und
gute Be -zins ng lou
Fabrikanten zur Be .»
größ rung des Betri >s
nur vo >Se bstgeber ge»
sucht G» e A legenhei

sür Au länder.
Offerten unter T. 228
an den Taqbl.»Ber ag.

2 !» ier -Monteur lucht

©g:ömaun(männer)
iilr Gründung eines
Zfolieraefchäft . in Damvi-
u. Küblanlaoen . Off. U
M . 279 Taabl .-Verlag
Wer beteiligt sich an

Fabrik
chem. - pharm . Präparate,
die erprobt aut u. ertrag¬
reich sind? Auch f. bereits
bestehende Fabriken als
Anslied , gecian . Angebote
nur von Selbftrefl . an
Staebrlv . Adolisallee 37.

Deteiligung.
Tüchtiger Kaufmann mit eign. Büro sucht

Beteiägung oder Kauf mit großem Kavital an industr.
llnterne men. Offerten u. E . 21t Tag >'.-V r 'ng.

, IS » /»
garant . sähr' . Erträgn . — zahlb. — Bei absol.
Lich-rstell. b. Kapii. d. stilie Bckeil. m. Fl . 150009
bei groß. Ko- f« nart .»«'efch. Ott» Snqel , Adolfst . 7.

Zer Ucbernahme enes a tcn, gu eingeführten
Engro -Geschäftes iucht ein langjähriger Reisender oei
Hauses einen tätigen

Teilhaber
auS der Tex ilbranche m t e nem Kapila! ron 3 bis

00A> M '. Anfragen Unter W . 226 Tagbl »Verlag.

[ ZmmMm
C Immobttien -VerkSufe  j

Wobn.-Rackm.-BLr» |Lion& Cie.
iBabnbsfstr. 8. T. 798. !
!Größte Auswahl von!

Miet - u. Kauioviekten,
jeder Art.

Froster
«m!AU Bll

für 3 Fam . »aff., mit ar.
Garten , beste Lage, mit
viel, wertvoll . Möbeln u.
Einricktuna . weg. Weai
m verfaulen Anmh ' ung
minöettens 1 Million.

Otto Enoel . Adolsstr. 7.

Am ichneUsten u. beiten
verkaufen SieVilla

Wohnhaus
Geschäft

durch
G. Pivert

Tannusftraste i . 2. Stock

Villa
vordere Sonnenb . Strotze
(als Penston oder Sana¬
torium geeignet), ca. 28
Zimmer, zu verkaufen.

L«'>. M -ritzstr»?!« 32. .
Tekê brn 4815.

Hockbrrrickaftl. Villa
IRerotal ) . 18 Zim.. für
I 000 000 Mk zu nf. Rah.
R^nbrand . Webers . 3. 2.

Villa
Kavellenftr . gelegen, zu
675 00k. Rtk. zu verkaufen.

Rhrin .-Lolbr.
Immobilien - u. Hypoth^

Selchäft.
Häfneraalle 12.

Sckönes modernes

gute Lage erbteilungsb.
iofort zu verkaufen. Zu
crfraa . im Tagbl -B, 2g

Pt SaslOaln.i
Haus in guter Geschäfts¬

lage . mit ca. 6 % Renta¬
bilität . für 520 000 Mark
sofort zu verkaufen durch

Fr . M .. Schwab,
Loreleyring 4. 2. Stock.

Sttiki MkMS
Weistenbursstr . gelea.. zu
-150 000 Mk. zu vsrk.

Rbein -Lotbr.
Immobilen - u. HyvothZ

Geschäft.
Säfneraasse 12.

in Amtv.WMM
mit freier 4-Zim .-Wohn.,
Vorgarten usw.. für Mk.
135 000.— zu vrrk. Off.
,1. U. 23» Tagbl .-Berlag.

Etag 6nMu 8er
Villen, Geschäftshäuser

in jeder Preislage , zu verkaufen.
« Vermittlung für Käufer kostenlos-

Grundstücks -Markt G.m.b.h.
Schwalbacber 8 raSe 4.  3e !. 5884.



V.

Nr. 191

Villen
Wohn- u. Geschäfts-

Häuser
in allen Preislagen.

Rolf Liier &Co.
Langgasse 28

gegenüber vom Tagblatt -Haus
Eingang Rßm srtor 1.

Telefon 3777.

Kaufe
Geschäfts-u.Etagenhäuser

Villen . Bauplätze.
Osie ten. unter kl. 223 an den Tagbl.-Berlag.

In benachbartem
ort sind 2

Pensionen
zu verkaufen. Offerten^
T. 238 an den Tagbl.-D.
^JmmobMemÄaufoesuche)̂

Suche

Obiekte ulw.

sucht zu kaufen, ^ swi
Felsenkeller u.
^Bierstadter Str .) -
Nr. 5312 an , -Ann.-Erv .. Wiesbaden.

[ MW

-wein
zu »--kaufen.

l.-Lotbr. 3mn
Säfnergasle 12

w. aeickeren. , aewl
kaviert. Auf 2B.
auch ins Saus.

Febr.
Wolfram v. Esche

Straße 3.

Deutscher
Schäferhund

nach 7 Übr

WiiikkWS
schönes
Umstände
Tel 3047

HK
•4_ i0 vorm

OW
IU «Ute i/uuue V..

Eavitain.
Rbeinstraße ' '
Än Wurf

zu verkausei.. -
straße 65? Bart , r.

Dobermann u. ein ge
Schnauzer zu verka
Nöd-rftraße 20. 1 St.

7 Monate alter
zu verk. Näh.
rina 6. 3 li nks.

Hofhund

4 junge <2nlrn
und ein Enterich zu
bei Stutterbcrm. Wal

Prima iahtet
u. Sahn . sowie zerleg¬
bares Sühnerhaus mit
Drabtlauf umständehalber
zu verkaufen. Adresse rm
Tagbl .-Verlag.  2a
Neue Näbmasch. zu verk.

Lieser. Wellritzstr. 3S. 2.

Eine goldene
Damen -Uhr

vreiswert̂ zu verkaufen. | ,
Bleickistraß- 34. 2 rechts. 4

Eleganter Iu.Semeii-ZiiWeik
(Größe 44) zu verkaufen. ?
Anzuseben nur nacfimitt. «,
bei Rauch. Phsllovsberg - ?..•
straße 21. 4 links. U

Biet BoileDIu'en 11
D.-Renenm.. bl. Iackenkl.. ^

. für fckl. Fi ^ . 2 fchw.. Usberzieber. Markilenstg..

. alles vrima. billig verk.
Bebmenbura. Nerotal 20. 1. .
Dklbl u. robieid. Zacken- 1?

Neid (Er 42—44) zu of. h
bei Prätorius , Weinberg- j
straße 28. P .. 12—1 Uhr. j . .

Tunkeib aues \ -3atten(ieiD»
Gr. 42/44 und Bluse
billig zu verkaufen. w
Graf . Albrcchistr. 6. 3. jS

Eleg. Mantelveid.
beige Tuch. Lmal getrog.. v
fchw. Taftkleid, ein schw. S
Jackenkleid bill. zu verk.
Eramer. Luiienstr. 6. 3. ^

Helles Sommerkleid I
u. weiß, neuer Sut . Kiel . 5'
Form, für Mädchen von b

>' , 0—12 Jahren , zu verk. ä
* Mönch. Adolfsallee 59. 2. ■»

« Herren - Stoff
e billig abzug. Bftüger.

Rbeinstraße 70. Part . r. v

Hmm - Amnil l'
k, Jackenk 400. Koff. Zeltd. -

^endle.Luremburastt,
Sehrock-Anzug ^ f

zu vk. Schmidt. Bierstadt. >
tc  Sinteraalfe6. i
' Sehrock-Anzug. >

fast neu. zu verk. Kabn. /2‘ Wellritzstraße 45. Sott. >
Xunltlblauer Anzug

Nickt getragen, f. 2000 M.
abzug. (Größe 1.70 Mtr.). I

u Moritz. _ ,a Mickelsberg 28. 2 St - r
Ein gebr. guterbaltener j

Herren -Anzug
mod. Farbe, mittl . Größe,
wie 1 nebr. ar. Sommer-

t . Überzieher. 1 «ebr. eleg.
h fckwarz-kar. Sofe . 2 gebr
n Scknürfckube. Gr. 41—42.

billig abzug. Deaenhardt.
if M --ritzstraße 32. Stb . 1.

Zwei gut erhaltene
g> Serren-Anzüse

preiswert verkaufen
Mickrelsbera22.

Ein Anzug. ^ ,
e kl. Fig .. 1 Äreeches-Sofe,
:r- 3 Paar Schnürschuhe. (40

bis 42) zu vk. Ed. Kmttel.
er  Pnnaoafle 5. 2.
er l P . gut erb. H.-Stiefei!
en (Nr. 39) zu verk. Becker,

(tuisenstraße 14. 4.
!l 1 P . neue feine Knaben-
n- Mabstiefel (37) 500 Mk.

zu verk. Reinhard, Feld-
stzraße 19. Bdb. 1 l. . j

Ug 2 Paar Kinder-Sti -fel.
er- braun u.- schwarz. (35) vk.Glintber. Minkeler Str . 6.

. Neue Ledergama chen >
rk. (schwarz). Dam.-Lackschube
m- (37). D.-Strobbut zu vk.

Moraen. Eoetbestr. 3. 2. 1

, Zwei Bilderfür Liebhaber zu verk
Faber. Selenenstr.  5 . 2

3 Austtell-Büsten. ,
weih, billig zu verkaufen.

Ed. Knittel.
Langggffe 5. 2. Stock.

Greifs.
Vervielfält .»Apparat
fast neu. zu verkaufen.

, Nh. Hch. Marx. ^
| Wiesbaden. Moritzstr. 21.

MtllMl-W
I Klaffe 40C Sand- und

clektr. Antrieb Total
Addit.. Vonwerfer. 99.99-
Tastatur. fast neu. Herr-

jlickes Stück, gegen Preis¬angebot zu verk. Off. u.
>D 228 an  den Taabl.-B.

Euterbaltene
Mignon-

Schreibmaschine
7s. E. (5. Fahr., für alle
Sorachen verwendb-. ohne
Vorkenntniffe zu schreib.,
vreiswert verk. bei

C. Tbeod Wagner.
SchiersteinerStrab ^ l.
Gute alte Geige

für 2CÖ0 Mk.
zu verkaufen.

. . .ner EngroS-Le .̂
Wagemannstr. II.

Konzert -Zither
klavvwagei
3. Rauent
m jjsxi.
m-Eßzimmer

u. gußeis. emaill. Wanne
und Wanü-Gas-Badeöfen.
alles sehr gut erhalten,
billig zu verk. Becker.
Köbenstraße2. Sout . r.

Einige Gartengeräte
abzugeb. Kupka. Herder¬
strabe 5.

Hochfeine Balustrade.
hell nußbaum-poliert. ge¬
schnitzt und gedreht. 2.70

' m verkaufen.
Jon 10 bis

1 Uhr vorm: bei
Blum.

Adolfsbera 4. 1.  Stock.

Er. Eelegenheitsklills!
Gu» erhaltene Krack-,

-mokina-, Sakko-, Gebr».
Eutawan-Amügr. ickw. u.
färb. Hosen. 1 Dosten n.
Anzüge. erst« Verarbeit.,
spottbillig abzugeben. An-
zuieben ohne Kaufzwang

Sieimann.
7 Rauentbaler Straße 7.

hinter Rinakircke.

Zweitüriger Abschluß
mit Glas zu verkaufen.

.Näb. bei Kabn, Wellritz-
straße 45. Vart.

Av'lidU-MslhI.
Wafferst.. Fenster. Garten-
möbel zu verk. Ourrn.
Snmboldtstraße 7. 2

Drei heizbareSeW-WMims
mit erst . Fischen zu verk.
Tippe. Eltviller Str . 12.
Vorderst Frontsv

Marmor
Izum Verarbeiten zu verk.

Schwarz.
Moritzstraße 20. 2.

Voliere zu verk.
2X1X1 .75 m. Erlemann.
Mosbacker Straße 12

ein

ein Serviert!

verb. Herberts.
fr.-Rins 53, 1 r.

^ v. 8—10 u. 4-
Mabagoni Empire- 'Damsn=6oIon

Zp

Hafenstall
12 Gefache. Ablauf . und
Raste. 250 M. Capitain.
Rbeinstraße 88. l . E..L

Euterbaltener
Sackrock

, Hosen, evt . Touristenbos.,
lang , ru kaufen gesucht.
Off u. L. 231 Taabl .-B.

'WDm
sowieWIüsz'Miiier

n EiÄcn und lackte
ebr vreiswert.

Muh, WvSlN
Frankenstraße 26

ll

Eliiizduig.UM
Echulstratze 64.

Tel. 915. F29
Elektr. Bahn Kaisertor.

Zable boh. Preis für
Schreibmaschine

Schroll - Wahl.
Kirchgasse 19. Tel . 554.

weiß lackiert. 3t. Smegel-
schrank. Sofa . Chaiselona..
Vertiko. Kückcnkredenz u.
einz. Schränke billig zu
verkaufen bei Zellerkraut,
Göbenstraße 29

1 Chaiselongue
1 Kommode
1 Sofa
1 Sbrelbpult

zu verkaufen. Reichert.

1 Spiegel mit Coldrahm.
(60 X 120) . eine Charse-
longue. 1 Marmor - Uhr
zu verk. Reichert. Worth-
straße. 18. 1. Stock.

Guterhaltene
Flügel

nur erster Firmen,
kaufe zu hob. Preisen.
An ebote mit Pr . iS,
Nummer und Lauge
erbeten unter F. 209
an den Tagbl.-Verl.

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht.

Sulzberger.
Adelbeid straße 75. T. 772

i Pferdemist
(Stroh ) . 150- 200 Ztr..
zu verkaufen , bei Back. I
Schiersteinerlach._ >

2 gebrauchte guterbalt.
Herde

bat abzuacben ..
H. Kanter. Bierttadt.

Schnigaffe 1.

Wirlle Mel
uni)fiuno

kauft und Ieza-l! am
bestenH . Schock, Jahn-
straße 84 — Tel. 2993.

Weißlackirrte
tall-Kinderbetts

»rrkaufen bei L«
beinstraße 113. 4

Z M Bettstellen
Ltüriger

!N Mittwoch.
Förster.

Kabinen-Kofter
vorm.

Einrichtung
Verändert

en
Knav».

3 Marktvlatz 3.
^ Ivottbill. zu ve„ .

ff. (Segelt .) . Ruck-
linder - Badewanne

Sackklotz. Militär-
_tiefe ! (43) . Lamv.-
Sckirm (Stoff ) , verschied,
“ ! chirre. Essenträger, b,

>it. Blückerstr. 13. 2 r.
-Meines

WlijlS -M

m zu verkaufen.
Solonskv.

Straße 23

blullb. poliert , sebr gute Arbeit, mit guten Sprung¬
rahmen, 1 Sofa, auch sehr gut, 1 ovaler Tisch ver¬
schiedene Stühle , 1 Zinn-Teekanne, 1 einfache Bett¬
stelle mit Strohsack, gute große Porzellanplatten,

sowie Schüssel , Sauciere« u. dergl.
billig zu verkaufen.

ISchwarz , Bleichstr. 34 2 rechts.

I Saurer -Lastwagen,
8 Ts., in guter Bereitung,

I N . A . G >, 4 Ts., erstklassige Wagen,
4/2 m Ladefläche, 45 PS., fast neue Bereif.,

I Büssing , 5 Ts., fast neue Bereifung,
kle .ne Reparatur,

preiswert sofort zum Verkauf.
General-Vertretung der Komnick

Carl Ochs jr. f Mainz,
Rheinallee 131. F 29

1 Lltz'SWM
WMWß

Preis bis 25 000 Mark,
zu kaufen gesucht. Oft.
unter M . 184 an den
Tagbl.-Nerlag.

Speisezimmer. Küch.-Ein»
richtungen. Schreibtiiche.
Sekretär. Büfett. Betten.
Deckbetten. Robb. - Mati .̂
Boltter- u. gute einzelne
Möbel jeder Art kaust
zu Tar- u. Tagespreisen

Fr. Peter.
Sermannstraße 17. 1 St.

Tel . 2447.

Suche Möbel.
Benötige 1 Spiegelschr..
. Vertiko. Waschkommode.

1—2 Naljttische. Kleider¬
schrank. 1—2 Betten, zwei
Deckbetten. 4 Kissen, ein
Sofa . 1 Tisch. Kommode
od. Vertiko. 4 Stühle , ein
Spteeel . Matr.. 1 Büfett.
1 Ausziehtisch. 6 Stuhle,
sowie Küchen-Elnrichtung
oder nur Küchenschrank.
Angeb. mit Preisangabe
unter A. W.. hauvtvost-
laaernd Rbeinstraße.

Möbel
Lüster. Spiegel . Bücher
uiw. kauft A. Braüm.
Nettelbeckstmße 13,

Ent erh. I inböinjö ^ n
aus beff. Saufe zu kaufen
gesucht. Gell. Preisangeb.
nn Lange. Blückerstr. 22.
Ncrderbaus 1 St.

Damen-Fahrrad
zu kaufen gesucht- „Maurer . Saelenffe 32.

Fahrräder. Stähmal- ..
Möbel . Roßhaare kauft
-Holland. Sedan st rabe 5. .

Fahrrad
mit prima Bereifung zu
verkaufen bei Erünthaler.
Sermannstrabe 3.

Gartenschlauch
zu kaufen gesucht. Oft. u.
K. 229 Tagbl.-Berlag.

Zu kaufen ersucht:
1 ßlhlaWmZr.
1ysise-od.Hemii'zimnier,
1ealon,
1 KWeUlnrlWN.
1üiattino,
IlvetzttEmMeW
Offerten unter O. 164
an den Tagbl. - Berlag.

gaikneinridifung
komplett, für Kolonialwarengeschäft usw., mit

>gwßem Eisschrank, sofort Zu verkaufen.
Zehner, Gneisenaustraße 19, P. r.

Suche sofort
>1—2 Betten . 2 lvcatratzen.
2 Deckbetten. 4 Kissen.
Nachtschränkchen. 1 Wascki-
kommode, Kleider- und

iSviegelschrank. Zimmer-
stüble. Sofa , Tisch. Svieg ..
Vertiko. Schreibtisch, sow.
etwas weiße oder bunte
Bettwäsche u. Vorhänge.
Angebote mit Preisan¬
gabe unter L. 192 an den
Tasbl .-Verlag.

1 gebr. Bohner.
gut erb., u. lange, weige
Klacshandschuhe(Er. 0%)
von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Ständen. Moritz-
stiaße 30.

Ein fast neuer
Handkederwagen.

Kinderwagen
i vk. Stapf . Rbeingauer.
!traßr 15. l Stb . 1 St.

Kinderwagen
kauten. Näh

Eifensteck,
.. .̂aaffe 4. Stb . .
'Korb̂ Liegewagen.

erb., su verk. Str . »,
_ jex Straße 69. Etb . 2.
iimMWUMe
-ei-wert zu verkaufen.
Klautz, bleich raße 16.

Lire machine

Klautt. Bleiehstr. 15

OU ocriuuic .il.
Brockhaus K«n»erfat,sns.
Lexikon (Jubil . - Luxus-
Aussabr von 1908) in
17 Bänden. Salbleder,
wie neu. ^ ,Fritsch.
Gustav-Adoli-Strabe 8. 2.

mrt Motor
iubehör zu verkaufen
Weinbaus»Traube.
Sviege 'gaiie

Büroabschluh
mit Eins zu verk. Radio-
film. Taunusstraße 59.

f MsMe \
Zu kaufen gesucht ganz

| junger echter
Wolfshund

oder Dan. Dogge
Marttnstraße 9.

Gold -.
Silber-

vegenftSnde tauft zu
höchsten Preisen. 346
C. Struck, Goldschmied,

Michetsberr 15. Tel. 2193.

Ifildto, löiHf,
Mel ulo.

Ikauft und zahlt am besten
Frau Klein

| Loulinttr. 3. Fernipr. 349»Kleider
IWäsche. Deck betten. Pelze
| kauft tu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neugasse 19, 2. Stock.
•Telephon 8381•< - «

Achtuni!
| Für GegenständeausPlatin

wie Ringe, Ketten
Uhren, Bestecke,

Kontakte,
| Hotzbrand-Stifte,

Zahngebisse,
| auch Bruch usw.,

ferner für
Brillanten

Perlen
za lt stets die
reellsten Preise

3bL  SteeufeU

Achtung '.!
Der Weg zu mir lohnt
lick! Zahle den höchsten
Preis für Ält -Meffmg.
Blei . Kiivker. Zink. Zinn.
Eisen. Lumven. F'aschen,
Papier . Felle. Tnckabfälle
u. Seichäktsbiicher unter
Garantie z. Einstamofen.
Bestell, w. vromvt abgeb.

P . Preis
Frankenstr. 15. Tel. 3923.

Papier , Felle
Metalle

kauft böckstzahlend

S . Sipper
Oranienstraße 23.

Teleobon 3471.

m nt um im
sich zu Qbsrzeugen, daß ich nachweislich^
die höchsten Preise zahle für|
Brillanten

,„ kleineu. große Objekte. Der Verkauf ist bei mir
| für jeden Kunden ungenie.t und diskret

|'| Bold-ii.Silbergegenstände
Scihngebisse u. Bestecke.
Friedrichstr.39,2.Stock|

Ferd . Schiffer . BUBnOB

Met , AllMW. 3inii
wird stets angetauft.PH. Häuser, Bronzeneßerei

IFriedrich,tra ê 0. Fernsprecher 1983.

a3>

|
U
«0

t*

»ebr . Schach,p,el
|sic kaufen gesucht. Eeft
Offerten unter K. 231 an
den Tagbl .-Berlag.

Wer hätte wenig ge¬
tragenen schönen Samt¬
oder Flausch- Mantel zu
verkaufen. Geil. Offerten
unter M. 227 an den
Tagbl.-Berlag.
Nähmaschineu. Fahrrad

zu kaufen gesucht. Engel.
Bismarckring43. Part.

Alle einzelne Möbelstücke
kompl. Zimmer -Einrichtungen,

>ganze Nachlässe Herren- und Damen - Kleider.
Wäsche. Sold - und Silbergrsenstönde. Antiquitäten.
Roßhaare. Teppiche und sämtliche Auistellsachen. —

Bitte Postkarte komme sofort.
Jos . Schwarz, Bleichstr. 34, 2, rechts.



äusgesieffer
mö den neusten Apparaten zur Entfernung
der Geslchlstalien , Warzen u . Mllesser,
selbst in veralfefep  Faden , biefen unsere
Speziell - Massage - Kuren
zur Emaiiung und Erneuerung des Teinla

vollen Erfolg.

Kästner &)«obl

Kfin Laden! Hochpart Etagengeschäft! Enorm billiger Verkaufv.n

Ütyw&adwc  SedeniLomv
Kur crima Varr zu 5a6r fepreista. VSl. tlttfltyZV.

Nr. 191. Dlenslaz, 25. April 1922. MesbadMer Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Matt. Seite 7.

P“
dies

Clr suchen
diese Woche gpößepe und kieinepe

Brillanten
in Ringen , Ohrringen , Kolliers u. auch
lose , sowie Gold- t». Silbepgegenstände
zu kaufen u. zahlen den heutig , reellen

Weltmarktpreis!
— Günstige Gelegenheit für jedermann. —

VerkSufer haben keine Luxnssteuer zu zahlen.

Juroßlen-flnhufssfeilen KuPhoi.
ISflQjOSl (Sit*Auren)

Crabenstr. 5,1. Etage, an der Markhtr.
Geöffnet von 9—I u. 2—6 Uhr.

Riefen -Preife!
zahle ich für

»gegen
stände

Brillanten, Platin
Perlen. Zahngebisse

zayie icy lur

« - II. Bilöfti

hhIMü8.Schiffer
Kirchgasse5V. 2

ßc-erüler Tlumeniha!. Lei. 4394. Sanzen Taq geöffnet.SimkKrvÄßM msAu nirri.
Der Weg zu mir lohnt!

i Zahle mehr
SS1 als jeS«»- «ndere HÜ

auuruem biuu samt!. Berrscbarten bei uur von

Suxusstener befreit
daher litte nicht irührr rerkauren, levor Sie mein

Angebot gehört haben für
Brillanten uku  Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold - und Silbergegenstände,
gold. Uhren. Ketten, Ringe. Armbänder, Broschen et«.

S.Iber-Bestecke, Leuchter, Service, Körbe,
Becher. Taschen. Etuis (auch Bruch)Zahngebisse

lob ganze, zerbrochene oder in Kautachu ; gefaßte)
bessere Herren- und Damen-Peize.
C5rc ^ shut laden 11. 1.Stück

W igei lannstr . Ä • Tlllflhon4( 24
Achs n b»e, bitte, genau an! Namen u. Nr. 27

Briefmarken
©amm' imcien oder ( inze'sti cke, 0rU'ise aus altert
Korrespondenzen . Btiesschaf en usw. suche ich

, ständig zu laufen.
« --» Perkäuse an mich înd luxu 'steuerfrei ! —

Albert Engel, AdolfMtze7.
st. 42- 8. _

Möbel, Teppiche,
Kleider . Wäsche.

Deckbetten, Kissen, Gardinen, Decken, Reisekoffer,
Lernglii 'er. S o1»* a. Silbersachen, Zahngebisse,

Aufstel fachen, Bestecke, Leuchter
kaust zu, den höchsten Tagespreisen

D.mn . SM . 11. IeU 4878.

unter bin Echlafzimmer.̂ Epeisezimmer, Wohn
r Herrenzimmer , Salon , owie b, Here Cinzel-

öbel, Diu. Teppiche, 1 Klavier über Stutzflügel
und mittelgr. Kasseuschrank;

übernehme eventl. Pension , cventl. mit Haus
oder Billa.

ef. Oijerten an Madam« Lta». iaunuäfUcge 49, M,

Syphilis
Haut- und Beschfechtsleiden

B'utuntsrsuchungei us».
Spezal - Arzt

appr. im Ausland,
KIESES ADEN
Mapktatr. 6.

IM, 4*?, Sonntag 11-1.

NagelpslegeK. Ruüori.
Mittelstrahr 4. l.
an der Langgassr.

JP0 <maer
Queüfiolz

tum(jurqefn bei Kararrhen.

Maintal-
Kohlen!

Hefter u. billigster Haus¬
brand. liefern laufend
kudrenweNe frei ans Haus
A. Huaaenberger u. Cs-

©. m. b. S.
Eutenbergplatz 2.

Tel. 3232.

. ?L
Mittwoch, '■«n 28. « p il 1922, vormittags 11 Nhr,

werden im La erraume der F rnia Co rad Jung im
a nzer Lagerraum im Zoll <f n, Rhein« ee, tu

Mainz auf Gr mo ver.geietztichen Best mmungen, für
Rechnung deiien, den ei  angeht,

71 Sollen Reis , SaigonI
öffentlich gegen "arahiu ig verstei ert. F2001

I . Hefner, Gerichtsvo'zieher !n Mainz.

Wasserbehälter
ca. 3—4 C m fo ien\ an« Holz o êr E>!en, sofort
gebraucht, zu taufen ge ucht. Schriftliche Angebote mit
Skizze und äuße ster Pr er angabe an

Steinwerke Ait -Gesellschaft
Moritz trahe 5._

zu laufen fl"iud)t
I . & G. Adrian

Bahnhofstr 6. i el-pbon 59 «. 8223.

llnlemd)! ]
Lehrerin unten. Deut'ch

Srant.. Enal.. Klav., Std.
i «Bit Rb ei nltr. 88. Stb. 1

Lehrerin
erteilt Kindern sranzös
Unterricht. Offerten unter

226 an den Taobl -Bl
Musician(ady]

ives pia io le-irons to
hildr n >o Eng ! sh o

Frei h . App’y at Tag-
ilutt S'ib S. .27.

Jeans Kamms
distin ,’UD, sachanl un p»u
de frai 'Qaiä et d’ang ais,
donncrait lepons d’alle-
mand ä ötra er«. Ecr re
so s L. 233 au bursau
du jour al _

% Aichs
Tucfit französisch svrechende
Persönlichkeit für deutsch.
Svrackninterricht. Oii. u.
I . 223 Taobl-Perlag.

Jungen Damen und Müttern
i>'t Gel genheit ge lten , an the' r. llnterr cht in

ULlölS'ik ml SfiU8i:nß5JlR?ß2
teilzune«men.fiurjusv.Mte Mal-keptSiicher,lvHentl.ILtd.

Nahe e Bur unft erteilt
Kappe >, Gabelsbergerstratze 3.

Da e bsi können a ch noch Schülerinnen iiit den vrak-
tiichen ei jährigen Le rq-mg angenom»en werden.Pianiste

(anc. co'r4rötit.etir d’opöras ä Pars) re ree. pr.
I. yon d<‘ piano (c’a« et. mod.), accomp. de chant,
viol. et Ä 4 m. S’adr ä

IP.  Apfetotedt , Bisma -rkring 27. III.

[Mmn * Gesunden
Entlaufen!

Junner Cchäsrrbund. aus
Sen Barnen ..Lur' hör.,
am Aionlag entlaufen.
Tvlederbringer erb. gut«
Belohnung.

Anna. Köbenltr. 11.

[©gjcfjSftL(Empfghlunggn
Eeb. Pianistin
übernimmt Begleitungen.
Kammermusik̂ UnlerrMl.
Oii. u £ . 228 Taabl -Dl,
öUMmzch . ' 'hlbSilen
übernimmt zu mübigen
Preisen.

(Sidian.
Serrnaartenitratz!: 2. ?^
Pen . WeiizzeuskiaHerm

hat noch Tage frei. Een.
Oticrten unter E. 229 an
Lea LaLbll-BerlltL.

vr vitzvizlAeltzeii
mit iabcdarer Bandiäge
führt aus

S. Dieh.
Dru denstrake » Part.straul. sucht, noch Kund-

s-haft im Ausbessern und
lieuansertigen o. Wäsche
u. Kleidern. Ofserten u
I . 229 an den Taabll-Bl

1 'DJ,
1 ednure — Alanicurä.

Von >2—* du so r.
Maniküre S. stenük.

Ellenboaenanlse9. 1.

[ Sgrjiljiebenesj
81.Wsicml

nimmt noch zwei junge
Mädchen auf. auch solchedie sich zur Kur hier aui-
ballen u. ev. am Unter¬
richt teilnebmen wollen
Offerten unter M. 231 au
den Tonbl -Verl"a._

Sutbürgrrl.
Mittags- und LlhendtiV'
von 2 Personen in der
Nabe des Kochbrunnens
per losort gesucht. Oii. u
W 213 T"gbl -Verlao.

9iüt bell ströbrl-Kindr^
garten werd noch eiuigt
Kinder gesucht. Off. unt
K. 225 -in den Taobl.-Bi

Tennis!
Welche Damen u. Herren

wollen llh betet igen.
Tel 783 od. Oii. unter
B.  2 28 T"obl -Velo"

Tmnisparlner
für junge Dame gejucht
Offerten unter O. 227 an
den Taobl -Verlag._

Wer fertigt
Mai, - Konfektion an?

Offerten mit Preis unter
fö g-n T^abl Vnlaa

gÜHDlCld Mel
zvm Decken gesucht. Oii
unter Ä. 808 an den
Taabl .-Verlog._

Tochter
aus a b .. 22 katb.
häusl erz.. w Bekanntsch
eines Herrn aus gutem
Hause zw Heirat. Distt
Beding Oii. u. B. 229
an den Taabl .-Berlag

Nr. 920 .
Erwarte dringend veri

inrochene Nochrimt §». (j

(Sejlhösts-AWWl

Büglerin bat noch Tage
frei. Dleid-itr^ ; 30 (5 1

Perfekte
öMmache - Til leün
ernvfieblt sich in u. anher
dem Hause. Näh. Keller-
strafie 31 Part , l'nl s_
IpßHiiiniiD im
nimmt noch auswärtige
Kunden an. Offerten u.
V. 295 Taghl.-Bcrlag.

Maniküre!
Doris Brllingrr.

Fchwaldacher Str . 14. 2,
am Reltdenz-TLeai«.

Schone tzcigen u. Celli
zu verk. Revaralüren und
Bogenbezieben.

R. Weidemann.
Schiersteiner Ctraho 9.

yuit . iiminini

UserJnnüng
Wiesbaden.

Die in den letzten Wochen fo überaus zu¬
nehmende Teuerung alter notwendigen Lebens¬
mittel und Gebrauchsgegen' ände, sowie der
Arbeitslö ne, des Materia S <Hoz und Band¬
eisen) zwingt uns, un eren bestehenden Tarif,
seither mit 69 % Zu chlag,

ab 1. April d. I.

auf 100 "/-
zu erhöhen.

Wir bitten hösl. unsere w. Kundschaft, davoa
Kenntnis nahmen zn wollen.

Wiesbaden, im April 1922.
Der Vorstands

Klubsessel
in echt. Itimdeder, Gobelin u. Cord.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmöbal
Ben & Co . , Bismarckr'ii 11.

Strebsamer Kaufmann
<verheiratet) sucht

Miale
zu übernehmen. Kaution kann geste lt w rden.

Os eiten unt r 3. 222 m den Togb.-Verlag.
Sanatorium

a sucht für ein ache Frau , 0 I , we chen cht geben
kann sonst ge!un , zu lä ge em Ausenthalt un er
ürz licher Ansicht, N>h Wie-baoenS, mögt, nnteetztes
G faiet. Zu chr ften mit genauer Preisangabe Unter
H. 227 en d N Tagb.-Verlag.

Für Epiip Bnii
aur guter Fimilie, ettvas eiste schwach, wird
aus vem Lanie in gesundet Gegend, N>iht
WteSbaden», in Famine von Pfarrer , Lehrer

oder Arzt
beste Unterkunft

bei rewissenhaster Ps öge un >Erzie ung gesucht.
Angebote mit Preis u. T. 227 an Tazb .«Berl

Sdiulranzfiii
uatlitiulmaoosn.

A. Lctschert
10  iiauliiriumeiuâ lJ)

L. Echellenberg Hofonchdruüerel
Fernspr. 6850/53» Tatzblatlhaus * Langgasse 21
Modern eingerichtetes Druckhauo
Auf Wunsch Vertreterbesuch!
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Malta -Restant.
Allabendlich ab 7 TJhr

Sonntags ab 4 Uhr

Große Doppel - Konzerte.
Kapelle Förg . Kapelle Meschugge.

H8» .'
Konzert -Agentur Heinrich Wolff

Friedlich straße 3 » Td -phon 3_25.
. .. .H >". U,,niiii.llJI«»»imm»«»

Dienst»?, den 2. Mai 1922, »beeis 8 Ute,
im Kasino , Friedrichstraße 22:

(gegr. v. Henri , Casadesus 1901)

Marius Casadesus Henri Cas £ desus
Quin ' on Viola d’Amore

Jean Charon Maurice Devilliers
Vio a di Gamba Baß

HdU ■ «ssw. . . . * - ,- -r—  ,
Clave -in Lauten -ilarie.- K 24

Karten zu Mk. 25 .—, 15.—, Iv — u. 5.— im
Reisebüro Rettenmayer , Kaiser - ! l'iedr .-Platz 2, bei
Stöpp’cr , Rhe ns raße 41 , so wio an de Abendkasse.

Kinephon
Das große Sensations - Hochlaads-

Drama

Her letzte Schuss.
7 A.vte, mit herrllcben Naturbildern

aus Oberbayern.
ln den Hauptrollen:

Grete Reinw ald u.  Franz Seitz.
Sie konnten ztsammei nicht kommen

Hdeer Schwank m t
Gerhard Dammann u. Haust Dege.

Kirrhgasse 72 Theater Telephon 6137. "»»»»>». . . . . .

Sin Tcintnph deutscher Jilmknnst!
Der brennende Acker.

Das Drama eint * B rzeizigen.
Ex ’usivfllm in 6 Akten m t

Bugen Klopfer , Wlad . Cafarow,
Eduard v . Winlerstein , Lyd de

Putti und Stella Ärbenina.
No o y 2t E | i o !e:

Der Herr der Unterwelt
mit Silvester ScbäSfer.

Spielzeit - g bis IO / Uhr.

Rbeinstr.
47. U . T. Rbeinstr.

47.

Ab Leute ! Nur 5 Tagei
Zweite ’ Teil:

Der Frauenräilber.
Zara triumphiert.

Acßerd m:
Lustiges Erfp -ogramm«

I Info ge des starken Ardrang3 -, bittet man die
Nachmitlags -Vorsiellunge i zu besuchen.

! Anfang Uhr , - Ende 0 Uhr W

äi/ndm Uuaütät md
tJlwmMAC meine

tJ/under-ffirMmps.
Snkatimtenzßuge

ybu/zaber
diüeaterjlmiige.

11-13

Künstler-Spiels
Direktion : H. Habets.

Musik d . Leitung:
Fried König.

Henko
H-nkel'sWafch
Wteich - So ^ a

uneifeenrlKti (ür lüdsche und Hausputz
Hersfeüer:Henkel *.Cg. Pussridarf

PROGRAMM
vom I i is in kl -!0. Aprl

Ernest A Gabriele
Tänze in höchs erVoilend

Jane Weild
Vortrags -Meisterin

Kurt Jurisch
die groteske Type
Ev Fvenström

Tänzerin
Fran Dr. Pr iss - Theissen

Gpigen-Virtuosin
K. van Eijok

Chansonnier
Ernst Neubach

Conferencier -Vortrag «*
Künstler

Else Marion
die Deutsch Nachtigal

Aenn Heusinger
Lieder zur Laute.

Am l iügel : Carl Wiegand.
Con er.- Ernst Nen'' aeh.

Veränderungen des
Pro 'TBm'ns vo-behalten!

Vertreter:
Th . Schultz , Kirchgasse 48.

Schwaibacher
Str 51 Lidifspiele le]fp hon 85»

Staatsanwalt Briands Abenteuer
in 2 Episoden.

2.
Epis.:«jkmTOengrab entrctmen

Erster Teil w rd kurz wiederholt mit
Lee Parry uad Napiersha.

. , Lust p .e .:
In Vertretung.

K!ammer-
:: Lichtspiels

Mauril ’usstr . CS
Erstaufführung!

Das gestohlene
Mülionenrezept.

Line abenteuerliche
Ditbesgeschichte in

6 Akten mit
Lla Eibenschtitz
Harald Paulsen.

0. Notody -Episode:
Die Hochzeit des

Flederwisch.
Elntrittsprs sb  4 bis6.S0 Mk.L

Detektiv -Sensations-
Film in 5 Akten,
nach dem Roman

„Liebe -köuig“
von Ferd . ltunke!

m t
Max Landa

Hilde Wörner
Reinhcld Schünzel

Conrad Veidr.

Urania—
39 Bl eichstr . 5C

|Erstaufführung:

lluiiu.ii,
■ensationell . Detektiv - (
Drama in 5 Akten mit ,

UI Dasoner
in der Hauptrolle.

Ber Bienenstich.
Lustspiel , 3 Akte , mit
Hermann Plcha.

Malta.

ft

ensationelles Drama
;n 6 Akten

mit ersten italienischen
Darstellern.

F
Lustsp el in 3Akten m.

Len Feiltet.
in
Wilhelmstr.

Heute:
Neu s Programm ! j
Oer Hund von
Baskerviile.

Großes Detektiv - !
Drama in 5 Akten |mit

Ericli Rai er-Ti z.
Lustiges Beiprorr.

Künstlermusik.

-> iniolge des großen Andrangs

Heute8 Uhr

Nicht nur
Dienstag, den 25. April

sondern auch
Freitag, den 28. April

Dsr Detter aus Dingsda
Operette In 3 Akten von Halleru. Rideamus. Musik von Ei Künneke.

Hera-Palast
Stiffsf ?a8e 18

Telephon 1033.
|Ha !tcfteile derEiektr.
Linie 1, St . Röderstr.

Glänzender
Beifall!

! Novitä enabend !

fustav, es bitzt!
Komödie in eine b Akt

on Andri Monäz-Een.

Die Spelunke
Sketch n einem Akt

von Bruno Frank.
^uf allgeme nes Ver¬

langen verlängert!
In Berlin gegenwärtig
mit groß em Erfo g

aufgeführt:
Lauf doch nicht

immer nackt heruni
der große Sais >n-

Schlager von
Budolph Lothar.

Lachen ohne Ende.
Anfang 8 1/, Uhr.

Ab 11 Uhr:
Harrie’s Jazz-Band mit

Cabaret-Einlagen
bei freiem Eintritt,.

Kein Weinzwang!

HM
Stants -Tkeater.

Srozes Hans.
Dienstag, SS. April.

Vorstellung zu oolkstllml.Preisen
Ter Waffenschmied.
Komische Oper in 8 Akten.
Musik von Albert Lortzing.

S ' adinger . . . L, fslatchner
Marie,s.Tocht.Th.Müller-Reichel
Graf v. Liebenau A. Eliera G.
Georg, I. Knappe . . H- Schorn
Adechof. . . . Mar Andriano
Irmentraut . . . . Lilly Haas
Brenner. Gastwirt - W. Kenne
Schmiedgeselle. Friedr. Schmidt

Ort der Handlung: Worms.
Zeit: Um löüü.

Musik.Leitung: Dr. R. Panner.
Anfang 7, Ende etwa 9.45 Uhr.

Kleines Hans.
«Residenz- The,ts :.i
Dienstag, 25. April.

9. Vorstellung Stammreih« 1.
Ostern.

Passionsspiel in 9 Akten von
A. Strindberg.

In Szene gesetzt von Dr. Hans
Bnrbaum.

Frau Heyst. . . Marga Kuhn
Eleonore, ihre Tochter

Heriha Genzmer
Elis, ihr Sohn . . Dust. Albert
Christine, seine Verlobte

Johanna Mund
Benjamin . . Otto Wollmann
Ltndquist . . Dr. P . Derhard»
.Akt: Gründonnerstag , 2. Akt:

Karfreitag. S. Akt: Ostersamstag.
Di« die Handlung umrahmende
Musik ist dem Oratorium „Die
sieben Worte des Erlösers am
Kreuz" von Haydn entnommen.
Anfang 7, Ende 9.99 Uhr.

2» Mai l Gustav -Jacoby - Abend (Vorletzter Abonnements-Abend).

VORVERKAUF
den ganzen Tag

ab 10 Uhr vorm ttags
Kasse Wintergarten,
Biumsnthal &Co., Born &
Schottenfels , Curistmann,
Zig.-Haus , Res.-Theater,


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

